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Telephon -Buschlutz Nr . 199.

Die Unruhen in Rußland.
Cs könnte seltsam erscheinen, daß so kurze Zeit nach dein

Manifest des Kaisers Nikolaus von Rußland , welches innere
Reformen ankündigte, von Unruhen berichtet wird , welche in
harten Zusammenstößen zwischen der niederen Bevölkerung
und der bewaffneten Macht gipfelten, und bei denen leider
eine größere Zahl von Todten und Verwundeten zu beklagen
ist. Aber weniger auffällig wird diese Erscheinung, wenn
man sich daran erinnert , wie das vorige Jahr nicht arm an
selchen Zwischenfällenwar, so daß also die Annahme selbst-
verständlich wird, daß es sich hier nur um neue Glieder in
einer langen Kette handelt, und der Erlaß des Zaren nur
die Folge der schon stattgehabten Unruhen gewesen ist. Die
versprochenen Reformen konnten noch nicht wirken ; es bleibt
Überhaupt die Frage, ob das , was in Aussicht genommen
war , verwirklicht werden wird. Die blutigen Gewaltchätig-
kerten werden Wasser auf die Mühle derjenigen sein, welche
nnen trtnerm , freiheitlicheren und zeitgemäßeren Ausbau
Rußlands verhindern wollen, und sie werden Nikolaus II
zu überzeugen suchen, daß die Zeit für die von ihm geplant
ten Maßnahmen noch nicht gekommen ist.

Die inneren Zustände Rußlands haben sich wenig er¬
freulich weiter entwickelt, und so wenig das Ausland hier¬
über an Einzelheiten erfuhr, so sehr haben diese Verhältnisse
doch zu Sorgen fiir die Regierung in Petersburg Deranlass-
ung gegeben Einzelne ernste Thatsachen, Mordanfälle auf
hochgestellte Personen, warfen ein grelles Schlaglicht auf das
russische Dunkel, aber dann war alles wieder still, die uner-
müdlich wachsame russische Censur versuchte es, die übrige
Welt nach wie vor im Unklaren über das Reich des Zaren
zu halten Das kann eine Reihe von Jahren wohl gelingen,
aber mcht für immer, und so ist denn aus brieflichen Privat-
berichten, aus den Schilderungen von Reisenden doch genug
ms Ausland gesickert, um ungefähr sich erklären zu können,
E es nn Osten steht. In kurzen Worten : Während die ruf-
Nlche Diplomatie einen Erfolg nach dem anderen einheimste,
hat sich die der _Staatsgewalt trotzig gegenüberstehende
Volksbewegung immer weiter ausgedehnt und immer grö-
tzere Schwierigkeiten sind der Verwaltung erwachsen. Des-
halb sollte resormirt werden, wenn eben etwas daraus wird.
Aber das früher so blinde Vertrauen des Russen auf den Za-
ren und sein Regiment ist geschwächt, theilweise sogar geringS& f ,« UnrK-m  in biefen

uußert sich dabei, aber der Mehrheit der Rut-
r . der Gedanke schon Gemeingut geworden, daß es
so mcht blechen könne, daß es anders werden müsse.

Die neue Bewegung wird nicht, wie früher die nihilisti-
, geleitet von einem Conventikel von Schreckensleuten

Ire arbeitet nicht mit Bomben,  Revolvern und Messern und,

| von einzelnen excentrischen Köpfen abgesehen, denkt wohl
- Niemand mehr an eine Wiederbelebung der früheren terro¬

ristischen, abscheulichen Kampfart , aber wegen der Masse der
Angehörigen ist diese Strömung weit bedeutsamer, als
früher die nihilistische Verschwörung. Die Stu !dentenschaft
m Rußland , die Arbeiter der sich mehr und mehr entwickeln-
den Industrie , intelligente Bürger in Stadt , wie in Land,
und endlich, was bei den eigenartigen russischen Verhält-
mssen mcht Wunder nehmen kann, Mitglieder der Armee sind,
Träger und Befürworter der neuen Richtung, die eine eigent-
Ilch revolutionäre nicht genannt werden kann, denn sie will
keine Vernichtung und Zerstörung des Zar -Thrones , sondern
ebm nur eine Beseitigung des unglaublichen Schlendrians
der sich in dem Stiefenreidj breit macht, der Mißwirthschast der
jb^ Eung , unter der so Viele seufzen. Reformen in die¬
ser Richtung verhieß auch der Zar , aber der Glaube an die
Verwirklichung ist schwach. Man schließt aus den Erfahr¬
ungen m der Vergangenheit auf die Gegenwart.

Wie schon angedeutet, verbindet sich mit manchem billigen
Verlangen außerordentlich viel Unreife und Brutalität , und
die können Nicht überraschen in einem Lande, das lange Jahr¬
zehnte hinter dem übrigen Europa wer weiß wie weit zurück-

Neue, das aus West-Europa über die
russische Grenze kam, wurde mißverstanden , nach eigenem
Willen ausgelegt, und die Härte , mit welcher die russische
Polizei gegen oft thatsächlich nicht gefährliche Personen vor-
gmg, vergrößerte die Erbitterung . Aber durch all dies
mangelnde Verständniß, durch Eigennutz und Eigenwillen
zieht sich wie ein rother Faden doch die Erkenntniß , daß es in
Rußland nicht anders und besser werden will, daß Tausende
ein Leben führen, das kaum ein Leben zu nennen ist. Un¬
recht ist es und Ahndung verdient es, wenn zur Hecbeiführ-
ung von besseren Zuständen Gewalt angewendet wird, aber

Petersburg wird man sich ernstlich prüfen müssen, wie
Abhilfe auf gerechte Wünsche zu schaffen ist. Das alte Zar-
Regiment ist nicht mehr haltbar für die Dauer

fen Wilhelm von Hessen-Kassel und der Prinzessin Luise
Charlotte , einer Schwester Christians VIII . von Dänemark,
folgte am 15. November 1863 auf Grund des Londoner Ver¬
trags . und des dänischen Thronfolgegesetzes dem König
Friedrich VII . von Dänemark und Unterzeichnete am 18.
November die neue Verfassung, durch welche das Herzog-
thum Schleswig mit dem Königreich Dänemark völlig ver¬
schmolzen werden sollte. Dies führte zum Kriege mit Preußen
und Oesterreich. Im Wiener Frieden vom 30. Oktober 1864
wurde Schleswig -Holstein und Lauenburg an die beiden ge^
nannten Großmächte von Dänemark abgetreten. Während
der Regierung König Christians ist das Land zu ungemeiner
Blüthe gelangt . Der König ist Inhaber , russischer, öfter-
rerchlscher und deutscher Regimenter (Thüringisches Ulanen-

König eftritticm IX. von Dänemark
MSrakt rnn 8. ätprit fein 86. LÄwsjchr . SManntlMj
totrt>Karser Wilhelm zum Geburtsfeste am dänischen Hofe
mrwesend sem, ebenso König Eduard von England . Wie zur
Zert Kmser Wilhelms I . rn Deutschland, so sind in der däni-
schen Konigsfamilie gegenwärtig vier Generationen vertre-
ten, da König Christian einen Urenkel, den Enkel des Krön-
^Aen besitzt. Der König wurde am 8. April 1818 auf dem
Schloß Lmsenlun'd bei Schleswig geboren als der vierte
^ °^ bes Herzogs Wilhelm vnn Schleswig -Holstein-Sonder-
burg-Glucksburg und der Herzogin Luise, geborene Prinzess
sm von Hessen-Kassel. Am 26. Mai 1842 vermählte er sich
m Kopenhagen mit Luise, der dritten  Tochter des Landgra-

2wölk Sprüche .*)
Don Friedrich Fischbach.

Viel weiter bringt Stummsein
Und etwas Dummsein,
Als ohne zu zaudern
Die Wahrheit zu plaudern.

Verlange nicht von froher Jugend
DeS grauen Mers Weisheit -Blick,
Ist holde Thorheit auch nicht Tugend,
Baut oft sie doch das größte Glück.
Dein Antlitz bade in Waffer,
Doch Deine Zunge in Wein
Und laß sie der Wahrheit Erfasser
Feuchtfröhlicher Herold sein.

Die Welt ist groß, das Herz so klein;
Doch liebt es, schließt die Welt es ein. >

Und wärst Du ein König in stolzester Pracht,
Doch ungeliebt und liebclos,
Du neidetest der Liebe Loos,
Die Bettler zu kronlosen Königen macht.
Die großen Männer , ich fand sie so schlicht.
Die kleinen hingegen auf Glanz erpicht.
D,e Halbheit braucht den prunkenden Tand,
Doch schlichte Fassung der Diamant.

In langer Rede kann man Geist und Witz entfalten;
Doch schwer ist oft, ein einz'ges kleines Wort zu halten,
Wen Gott will aufwärts führen,
Laßt tiefen Schmerz er spüren.
Die Rebe wird nicht besser,
Verschonet sie das Messer.

Verarg ' dem Stahl , o Kiesel, nicht den Schlag;
Mit Streicheln bringt er Funken nicht zu Tag.
Nichts ist zu albern , zu dumm,
Es findet sein Publikum.
Doch was recht, wahr und gescheit.
Braucht immer Kampf und Zeit.
Ehrabschneider das stibitzen,
Was sie selbst doch nie besitzen.
Die Alltagsmenschen wachsen wie es Mode-
Die wahren Großen aber nach dem Tode.

regnnent Nr . 6) , Ritter des Schwarzen Adlerordens, schwe¬
discher und norwegischer General usw. Am 29. September
1898 starb nach 56iähriger Ehe seine Gemahlin, die Königin
Linse, welche vielfach wegen der vielen verwandschastlichen
Beziehungen zu den Höfen die Schwiegermutter Europas ge¬
nannt wurde. Kronprinz Friedrich, geboren am 3. Juni
1843, ist seit 1869 mit der Prinzessin Luise, dem einzigen
Kinde des Königs Karl XV . von Schweden, vermählt. Der
zweite Sohn des Königs , Prinz Wilhelm, geboren am 24
Dezember 1845, bestieg am 6. Juni 1893 als König Georg I
den griechischen Thron und vermählte sich am 27. Oktober
l867 zu Petersburg mit Olga , Großfürstin von Rußland.
Der dritte Sohn , Prinz Waldemar , geboren am 27. Oktober

Kleines Feuilleton.

ch. ' o ? ? 1* Erlaubniß des Verfassers abgedruckt aus seinem Bu-
in Wiesbadens (Commissions-Verlag von H. Heuß

fr,, Hotelgäste ? Eine unheimliche und abenteuerliche
Geschichte ist, wie bereits kurz telegraphisch gemeldet, dem
Brüsseler Staatsanwalt unterbreitet worden . Die in Fives -Lil-
le wohnhafte und dort verheirathete Celine D . ist nach Brüssel
gekommen und hat folgendes zu Protokoll gegeben: Sie war im
September 1890 Dienstmagd in einer wallonischen Stadt bei
den Eheleuten £ ., die dort einen Hotelbetrieb hatten . Mit den
Eheleuten hausten die Mutter und der Bruder der Frau , wel-
cher Offizier m derselben Stadt war . Eines Nachts vernahm die
k!n Z>mmer am Ende des Flurs des ersten Stocks ne-
ben den Gastzimmern gelegen war , in dem von einem Fremden
«rs ’Ss ? .^ benraume Schmerzensschreie , dann ein Röcheln,
als wurde lemand gewürgt . Das Mädchen schloß sich vor Angst
ein und horte spater noch, daß man einen schweren Körper den
Flur entlang schleifte. Am Morgen sah sie, daß ein im Garten
wm2 °war^ Als ^ artiges Loch zugeschaufelt
worden war . Als sie sich sodann in der Küche befand, kam die
Hausfrau zu ihrer dort befindlichen Mutter und erzählte
schluchzend, die Freunde des Thierarztes D . wären da, um ju

bte|ettl 0etootrben ^i . „Antworte ihnen, daß er
nicht die Nacht bei uns zugebracht habe." In der That blieb

° Arzt verschwunden und ist nie wieder zum Vor-
schein gekommen. Vier Tage spater erneuerte sich der Vorgang.

SV U™ eiTten  Messenden , der dem Mädchen
unbekannt geblieben rst. Man vermuthet in ihm heute einen

Hammelhändler Wouters ausBrüssel , obwohl nachMeinung 'des
Sohnes das Datum des Verschwindens seines Vaters mit den
Daten , welche die Magd angiebt , nicht übereinstimmt. Nach
einer furchtbaren Nacht begab sich die Magd am Morgen in
den Garten und fand ihre Gebieterin im Selbstgespräch vor
einer verschlossenen Holzbude am Ende des Gartens . Die Magd
will die Worte vernommen haben : „Ich nahm euch das Leben
und euer Gut ". Als die Frau die lauschende Magd bemerkte,
warf sie sich wie eine Furie auf das Mädchen. Zum Glück kam
ber  Bnrsche des Offiziers hinzu und rettete sie aus den Händen
der Wuthenden . Das Mädchen verließ die Stadt und zog nach
Fives -Lille, wo es sich bald verheirathete . Erst als die einstige
Magd die alten Brüsseler Zeitungen von dem Verschwinden des
Hammelhandlers Wouters las , will sie sich der fürchterlichen
Rächte, die sie durchlebt, wieder erinnert haben, und beschloß
Anzeige zu machen. Die Staatsanwaltschaft hat Ausgrabungen
m dem Garten des Hotels , wo so scheußliche Dinge passirt sein
sollen, angeordnet , und es wird sich bald Herausstellen, ob der
Anzeige nicht etwa ein Racheakt zu Grunde liegt. Die muth-
maßlichen Mörder leben nämlich als wohlhabende Leute in
Brussel.

r . ® ?raen "?inter 'm Gitter " . Im englischen Unterhaus
sitzen die Damen bekanntlich hinter einem Gitter . Schon mehr-
mals ist der Versuch gemacht worden , die Galerie der Damen
m dieser Beziehung zu verbessern . So brachte Mr . H. Her-

des Jahres 1869 den Antrag ein. das Gitter zu
entfernen. „Die Galerie ", sagte er , „ist kein Platz , wie die Da-

e>nnehmen sollten. Aus der verdorbenen Luft gibt es
kmn Entrmnen die Damen müssen sich wie in einen Käfig ein-
sper^ n lassen (großes Gelächters und sind stundenlang auf die-
w 6c fä r °ntt - Bn diesem Zeitalter der Civilisation ist eS

Wh- Gitter zu setzen." Dagegen aber er.
hob Mr . Beresford Hope vor dem Hause Einwände. Gerade

bLrn * faßJe , er ' es eine grausame Freund-
lichkeit, lene Schranke fortzunehmen . So könnten sie inMpr-
gentmlette und mit ihren Hüten hierher kommen und einen
Platz einnehmen, wo sie durch zudringliche Blicke nicht belästigt
werden konnten. Er mißbilligte jede Aenderung , die dahin zie-
klärw rum Flirten einzurichten. Darauf er¬
klärte Mr . Äahard , er, hatte wenigstens 200 Damen bestagt



8. April 1903. - -< i. Nr . v«. Wiesbadener General-Anzeiger.
18. Stirnu-

1858 , ist seit dem 20 . Oktober 1885 mit Marie , Prinzessin
von Orleans , vermählt . Von König Christians Töchtern ist
die älteste , Prinzessin Alexandra , geboren am 1. Mzemver
1844, mit König Eduard von England vermählt , die zweite,
Prinzessin Dagmar , geboren am 26 . November 1847, sät
1866 mit Kaiser Alexander HI . von Rußland vermahlt ge¬
wesen und seit 1894 Wittwe , während die dritte , Prinzessin
Thyra , geboren zu Kopenhagen am 29 . September 1853, seit
dem 21 . Dezember 1881 mit Ernst August , Herzog von Cum-
berlanld , vermählt ist . Man ersieht hieraus , welche hervor¬
ragende Stellung König Christian IX . durch diese weitver¬
zweigten verwandtschaftlichen Beziehungen unter den euro¬
päischen Herrschern einnimmt.

* Wiesbaden den 2.  April 1903.
SdilieFfen’s Jubiläum.

Im Bibliothekzimmer des Generalstabsgebäudes zu
Berlin versammelten sich gestern Vormittag 10 Uhr anläßlich
des 50jährigen Dienstjubiläums des Generalstabschess
Grafen Schlieffen die hiesigen Generalstabsoffiziere , die
Chefs der Generalstäbe sämmtlicher Armee -Corps und Gon-
vemements , Abordnungen des bayerischen und sächsischen
Generalstabes , ferner der Feldmarschall Gras Waldersee.
Um 111 Uhr erschien »der Kaiser mit den Herren des Haupt-
Quartiers . In einer Ansprache an den Jubilar hob der
Kaiser dessen Verdienste um das Heer mit warmen Worten
hervor und überreichte ihm das Groß -Kompturkreuz des kö¬
niglichen Hausordens von Hohenzollern . Spater ersöchenen
noch zahlreiche militärische Abordnungen , um ihre Glückwün¬
sche zu überbringen . Abends fand in der Kriegs -Akademie
ein Diner zu Ehren des Jubilars statt.

v ;e Cxcelle in Lromberg.
Me aus Bromberg gemeldet wivd, kam es gestern da¬

selbst wieder zu heftigen Zusammenstößen Aschen streiken¬
den Maurern und der Polizei . Eine Anzahl arbeitstmllige
Italiener , welche von 40 Polizisten vom Bahnhof nach der
Baustelle begleitet wurden , wurden von den Streikenden an¬
gegriffen . Die Letzteren bewarfen die Beamten mW Steinen
und verletzten 5 von ihnen . Die Polizei ging darauf mit
blanker Waffe vor und verwundete 50 Exccldeisten, darunter
zwei schwer. 10 der Streikenden wurden verhaftet.

Oie Streikbewegung

äußert sich plötzlich wieder in Amsterdam , indem die Leichter¬
schiffer wegen Lohnstreitigkeiten dw Arbeit erhallten und
somit den ganzen Amsterdamer Hafenbetrreb mit Stillstand
bedrohen.

Oie Lalkanwirren.

We ans Belgrad gemeldet wird , komplizirt sich die Si¬
tuation in Altserbien dadurch besonders , daß die einheimi¬
schen türkischen Truppen , die gleichfalls aus Albanesen be-
sieben mit ihren aufrührerischen Stammesgenossen gemein¬
same Sache machen . Falls nicht , baldigst anatolische Trup.
pen auf dem Kampfplatze erscheinen, steht ein Christenge¬
metzel und die Ermordung aller fremden Konsuln zu befurch-
te,i Ungefähr 10 000 bewaffnete Albanesen bedrohen
stündlich die Ruhe . In Wutschitru durchzogen die Albanesen
die Stadt und mißhandelten die Christen am der Straße.
Ein hervorragender Serbe wurde tödtlich verletzt. Von den
Seiten ist Militär nach Mitrovitza unterwegs.

Einem Gerücht zufolge soll der russische Konsul in Mi¬
trovitza während der letzten Kämpfe zwischen albanestschen
und türkischen Truppen durch einen Schutz verwundet wor-

fein
In Sofia wird auf das Entschiedenste bestritten , daß

mazedonische Banden das Attentat auf die Ersenbahnbrucke
bei Mustafa Pascha verübt hätten . Man erklärt vielmehr
dasselbe als das Werk entlassener Bahnarbeiter.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:

undfistwären fast ausnahmslos dafür , das Gitter beizubehalten
Er las einen Brief von einer Dame vor , die aus die Vorzüge des
Gitters für alle Parteien hinwies . So könnte eme Dame un-
ae eben fortgehen, wenn em langweiliger Schwätzer spricht,
selbst wenn dieser Schwätzer zufällig der freund ist, der ihr den
Platz besorgt hat . Er dächte, daß der Brief viel Wahres ent¬
hielte, und Vh sich das Haus den Standpunkt der Damen zu
eigen machen sollte. Schließlich wurde denn auch der Antrag zu-

rÜClS$o°n schottischen Südpolar -Expedition liegen die ersten
Nachrichten in einem Briefe vor , den der Leiter derselben, M.
G Bruce an Mr . W . G . Burn -Murdoch in Edinburgh gerich-
wi ha? Er ist vom 21. Januar 1903. PortStanley . Malomas
(Falkland sinseln) datiert und lautet : „Ich bin wieder einmal am
den Mälvinas , was mir viele Erinnerungen von vor zehn Iah-
ren ins Gedächtniß zurückruft. Wir ankern fast auf demselben
Ueck wie damals die „Balaena ", und es ist merkwürdig, daß die
unangenehme Seite der Reise wieder geschwunden, wie umgekehrt
die angenehme Seite wieder belebt zu sem scheint. Wir haben
reichliche Arbeit gehabt endlich verstaut zu werden. War haben
Tons Kohlen haben wir für 20 Monate Proviant an Bord , so
daß jede verfügbare Ecke voll und das ganze Hauptdeck mit Ki-
sten bedeckt ist. Außerdem lassen wir für ein weiteres ge¬
nügende Borräthe in Stanley . Da für das Schiff, die ®(önn-
schaft, Ausrüstung und Nahrung schon gesorgt ist, hoffe ich, daß
weitere 140000 I.  aufgebracht werden können, damit das Un-
ternehmen ein weiteres Jahr fortgeht . Entgegen meinen Absich¬
ten werde ich das Schiff überwintern , lassen, wenn wir einen
Winterhafen finden können; dies geschieht, weil es zu spat ist,
eine unabhängige Winterstation einzurichten und das Schiff zur
Zeit sortzubringen ; daher werden Sie von uns vor 12 oder 14
Monaten nicht wieder hören , wenn wir wieder nach den Fadk-

* Berlin , 2. April . Aus Paris wird dem „L.-A." tele-
graphirt : In hiesigen diplomatischen Kreisen wird mit ziem¬
licher Bestimmtheit behauptet , ldaß der mrlitamsche Attache
der hiesigen russischen Botschaft , Oberstleutnant Lazarew m
regen Beziehungen zu den hiesigen Mitgliedern des mazedo¬
nischen Comitös steht und dabei eine Haltung beobachtet , die
der offiziellen russischen Politik direkt zuwiderläuft . Dre
hier weilenden bulgarischen Offiziere , die bei Lazarew aus-
und eingehen , machen kein Hehl baraus , daß trotz aller An¬
strengungen der Mächte doch ein Aufstand m M a z e o-
nien ausbrechen  werde . Es wird sogar erzählt , daß
Lazarew dieser Tage dem bulgarischen EmigrantenPewow,
einem stüheren Lehrer in Macedonien und jetzigen Mi . gliede
des mazedonischen Comitös in Paris einen Betrag von 20 000
Francs zur Uebermittelung nach Mazedonien ausgehandigt
habe . Wie weiter aus Belgrad gemeldet wird , hat ange¬
sichts der drohenden Haltung der Albanesen gegenüber oer
serbischen Bevölkerung Altserbiens die serbische Regierung m
Constantinopel Vorstellungen erhoben . Die Albanesen tref¬
fen Vorbereitungen , um auch die Stadt Pcrzrend zu überfal¬
len . Auch in Gilan wurde ein neu angestellter serbischer
Gendarm von Albanesen ermordet . Aus dem südlichen Ma¬
zedonien wird gemeldet : Ein bulgarischer Bandenführer is
in ein serbisches Kloster eingedrungen und hat emen Mönch
ermordet . Me Albanesen , die Mitrovitza be etzt halten , tele-
araphirten an den Sultan , nicht eher zu ruhen , b^ derselbe
die Durchführung der Reformen aufgebe und alle , neuen
christlichen Gendarmen entlasse . — Wie verlautet , wird sich
ein Belgroider Chirurg zu dem verwundeten russischen Kon¬
sul nach Mitrovitza begeben . Nach einem Telegramm des

B T " ist dessen Verwundung schwer. Der türkrlche Grotz-
vezier sprach dem russischen Botschafter Namens des Sultans
sein Bedauern aus . - Auf Befehl des Sultans werden m
Deutschland 12 Mitrailleusen glekauft.

Deuttdiland.
* Berlin , 1. April . Das Herrenhaus  trat heute

in die Berathung des Etats ein und wird dreselbe morgen
fortsetzen. — Der heute Mittag im Schloß ausgelegte Krank¬
heitsbericht über das Befinden der Kaiserin  hat folgen¬
den Wortlaut : Das Befinden der Kaiserin ist andauernd gut,
der Verlauf des Heilungsprozesses em durchaus regelrechter,
sodaß von einer westeren Berichterstattung vor der Hand
Abstand genommen wird . Dr . Juncker.

- Aus Kiel wird dem „B . T ." telegraphirt . daß idie hei¬
mische Schlachtflotte unter dem Prinzen Heinrich ihre Ueb-
ungsfahrt bereits begonnen hat . Dieselbe erwartet , die Ost¬
see durchquerend , die kaiserliche Flottille , um dem Kaiser auf
hoher See Gefechtsbilder vorzuführen.

— Lübeck 2 April . Die Steinsetzer und Rammer , so¬
wie deren Hilfsarbeiter treten wegen verweigerter Lohnerhöh¬
ung in den Ausstand.

Ausland.
* Bern 1 April . Der Bombenwerfer Macheto  ist

von den schweizerischen Gerichten für unzurechnungsfähig er¬
klärt und einer Irrenanstalt überwiesen worden.

= Rom , 2. April . Der Ausstand der Setzer hat
einen schärferen Charakter angenommem Mehrere hundert
Ausständige , die sich lärmend vor dem Ministerium des ^m
nern zusammenrotteten , wurden durch Polizei und Militär

aerftreut . 2. April . Die letzten Nachrichten aus
der Mandschurei lauten wenig erfreulich . Die Ueberfalle der
russischen Abtheilungen durch Chinesen nehinen zu und iieue
Unruhen werden erwartet.

= New -Rork , 1. April . Nach einer Depesche aus S a n
Domingo  vom 29 . Män ist die Lage der Stadt unverän¬
dert . Keine fremden Kriegsschiffe sind awvesend . Me Ein¬
wohner von Saii Cristobal schlossen sich dem Aufstande an
Die Verbindung der Stadt sowohl durch den Landestelegraph
wie durch das Kabel ist unterbrochen.

für Rheinland -Wefffalen mit dem Centrum gescheitert. Für
alle Reichstags -Wahlkreise des westdeutschen Jndustrievezirks
ist der Schriftsteller Chociszewski -Gnesen als polnischer Kan¬
didat aufgestellt . _ _

Bus aller Welt
Vicefeldwebel Wahl

vom Westfälischen Fuß -Artillerie -Regiment , der ,am 1. April
das seltene 50jährige Militärdienstjubiläum feierte , durfte
wohl zu dm ältesten Unteroffizieren der Armee zählen . Veit

Die Reidisiagswahlen.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte alle r Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Berlin , 2. April . Wie aus Posen  gemeldet wird,
sind die Verhandlungm des polnischen Central -WahlkomrtK

landsinseln zurückkehren, und hoffentlich erwartet uns dort die
gute Nachricht, daß man in der Heimath Geld genug für em
zweites Jahr ausgebracht hat . Ich schulde Ihnen viel m der
Vergangenheit , und deshalb wende ich mich wieder an Sie,
für mich zu bitten , weil ich nicht an Ort und Stelle bin . Diese
Angaben werden ergänzt durch einen Auszug aus einem Brief
von dem Meteorologen der Gesellschaft R . Moßmann : „15.
Januar . Unsere Vorbereitungen für die antarktische Arbeit ha-
ben sich infolge einer Aenderung in Mr . Bruces Planen viel

ausgedehnter erwiesen, als vorausgesehen war . Er beabsichtigt
jetzt, so weit als möglich nach dem Süden vorzudringen , m der
Zeit , die noch von dem südlichen Sommer übrig ist, und den
kommenden Winter im Eise eingefroren zuzubringen. Diese Ver-
änderung ist zur allgemeinen Zufriedenheit , da man anerkannte,
daß das ursprüngliche Programm , sich außerhalb des Eises her-
umstoßen zu lassen, große Gefahr m sich barg . Diese Arbeit
wäre besonders während der langen Nachte sehr schwierig gewe¬
sen, und wir hätten in großer Gefahr geschwebt, mit Eisbergen
zusammenzustoßen, um garnicht von der ständigen Durchfeucht-
ung und dem Unbehagen infolge des rauhen Wetters zu reden.
Da es 12Monate dauern kann, ehe wir hierher zuruckkehren, hat
es keinen Zweck, vor September oder Oktober Briefe zu senden.
Vielleicht ist September am besten, denn wenn wir früh aus
dem Eis kommen, werden wir wegen der Kohlen hierher zuruck¬
kehren, ehe wir unsere Forschungsarbeit wieder aufnehmen.
Sonntag , den 18. Januar . Während der letzten beiden Tage
haben ivir Kohlen und Proviant an Bord genommen. Da wir
lange fort seiir werden , mußten wir Ladung auf Deck nehmen.
Hoffentlich wird das Wetter zwischen hier und dem Eis schon
sein, da eine große See das Ganze über Bord schwemmen
würde."

dem Jahre 1853 dient dieser brave Soldat ohne Unterbrech-
ung seinem Regiment und nahm an den Feldzügen 1864
und 1870-71 theil . _

Königin Karola von Sachsen und ihr Schützling. Königin
Karola konnte bei ihrer Reise nach Nizza sich nicht, wie ur¬
sprünglich beabsichtigt, in Lyon aufhalten, wo sie eiiwn alten
Freund hat , den Schnittwaarenhändler Vicat m der Rue Mc-
tor Hugo. Der Ursprung der herzlichen Beziehungen zwischen
der Königin von Sachsen u. HerrnVicat ist interessant ; er reicht
33 Jahre zurück. Vicat wurde im deutsch-französischen Kriege,
den er als Mobilgardist mitmachte, , gefangen und nach Dresden
übefführt . Hier erkrankte er an einer Lungenentzündung, die
einen operativen Eingriff erforderte . Die damalige Kronprin¬
zessin Karola besuchte in ihrer Eigenschaft als Präsidentin des
Rothen Kreuzes oft das Lazareth , in dem Vicat untergebracht
war , und interessirte sich für ihn . Sie ließ ihn nach der Billa
Strehlen überführen , wo ihm eine vorzügliche Pflege zu theil
wurde , und trieb ihre Güte so weit, seinen Vater und eine semer
Schwestern zu ihm nach Dresden kommen zu lassen. Als die Ge-
nesung hinreichend fortgeschritten war , wurde er auf dw Ver-
Wendung der Königin in seine Heimath zuruckgesandt. Me Kö¬
nigin hat seitdem ihren Schutzbefohlenen, der ihr seinerseits
eine unerschütterliche dankbares Treue und Verehrung bewahrt,
nie aus dem Gedächtnis verloren und mit ihm eifrig korrespon-
dirt . Sie ist bereits zweimal feit fern Kriege in Lyon gewesen,
um ihn aufzusuchen. Da ihr diesmal die Zeit dazu l^hlte, hat sie
ihn und seine Frau in ihrem Salonwagen mit nach Marseille
genommen. Er war übrigens bereits im Januar von ihrer be-
absichtigten Reise nach Frankreich benachrichtigt worden . Kö¬
nigin Karola hat noch mehrere andere Schutzbefohlene in Lyon,
die sich gleichfalls mit dankbarer Rührung ihrer Güte erinnern,
die ihnen zu theil wurde , als sie sich in der Gefangenschaft be-
fanden . So einen Rosenzüchter namens Gamon , der nach ihr
eine neue prächtige Rosenart benannt hat. Er preist diese in
seinem Prospekte folgendermaßen an : „Königin Karola von
Sachsen , große , volle, einblüthige , zarte Rose, mit Silberschrm-
mer auf rosigem Grunde , zur Erinnerung an die Pflege , die
Ihre Majestät einem kranken Lyoner M 'obilgardisten in der
Villa Strehlen 1870 und 1871 zu theil werden ließ ." Das sind
Kriegserinnerungen , von denen man nur wünschen kann, daß
sie nie in Vergessenheit gerathen mögen.

Duell . Das „B - T ." meldet aus Hamburg : Zwischen dem
General Gladischeu und dem Grafen Tsernadiew fand gestern
bei Bergedorf ein Säbelduell statt. Nach zwölf Minuten er-
bitterten Kampfes wurde Gladischeu schwer verwundet.

Todessturz . Bei dem gestrigen Automobil-Rennen in Nizza
wurde der Mercedes -Wagen des Grafen Zborowski gegen ein«
Mauer geschleudert. Der Graf und sein Chauffeur aus Cann-
stadt schlugen gegen die Mauer . Ersterem wurde der Schädel
zerschmettert, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat , während
letzterer an den Verletzungen nach kurzer Zeit starb.

Opfer des Meeres . Man meldet uns aus Ostende, den
1. April . In der Mähe von Zeebruge sind Theile einesOstender
Fischerbootes , welches seit dem 24. März übeffällig war , an
Land gespült worden . Die fünf Mann der Besatzung scheinen
umgekommen zu sein.

Spiegelfechterei . Nach einer Pariser Depesche wurde bei dem
gestern stattgefundenen Degenduell zwischen Prevost und dem
Bruder seiner ehemaligen Geliebten der letztere am Arm ver-
wundet . (Damit ist der sogenannten „Ehre " Genüge geschehen!
Elende Komödie! D . Red .)

Feuersbrnnst . Aus Madrid wird gemeldet: Das Doff Be¬
fände in der Provinz Leon wurde von einer furchtbaren Feuers¬
brunst heimgesucht. 32 Häuser und 41 Viehställe sind emge-
äschert worden . Die meisten Einwohner haben ihre ganze Habe
loren . — Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Essen: Das Kessel-
und Maschinenhaus der Baroper Maschinenfabrik wurde in der
vergangenen Nacht durch ein Großfeuer vernichtet.

Bus 6er Umgegend.
+ ' Dotzheim, 1. April . Bei der seitens der Erben der ver-

storbenen Louise Birk abgehaltenen Im mobil ren - Ver-
steigerung  blieb auf das Wohnhaus mit Gart «n, belegen
Ecke der Neugasse und Feldstraße, der Steinhauer Adam Schnei-
der von Frauenstein Letztbietender mit 6050 JL;  er erhielt den
Zuschlag. — Der Maurermeister Fr . Wilh . Wagner und Lud¬
wig Krieger von hier kauften von dem Architekten Fach m
Wiesbaden je einen Bauplatz an der Wiesbadenerstraße zum
Preis von 200 X  pro Ruthe .- Das 3stöckige Wohnhaus des
Tünchermeisters Wilhelm Thon von Wiesbaden , belegen an der
Wiesbadenerstr . 41, ging durch Kauf an Schuhmachermeister
Müller von Wiesbaden zum Preis von 33500 X  über.
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X Bicrstadt , 1. April . Herr Bauunternehmer Ludwig Flor¬

reich  kaufte von den Bücher'schen Erben und von Herrn Karl
Wörner dahier zwei Aecker zwischen Wiesbadener - und Adler-
straße gelegen zum Preise von 260 JL pro Meterruthe . Wie sehr
die Bodenpreise dahier gestiegen sind, zeigt der den Bücher'schen
Erben gehörige Acker. Derselbe wurde vor Jahren für 600 JL
erworben und ist jetzt für über 6000 JL verkauft worden . Mit
diesem Ankauf wird einem dringenden Mißstand abgeholfen
werden, indem nunmehr das kleine Stück Fußsteig baldigst fer¬
tig gestellt sein wird . — Nachdem die Frühjahrsprü¬
fungen  in den Klassen unserer Volksschule ihren Abschluß ge¬
funden haben, wurden gestern Nachmittag die 14jährigen Schü¬
ler gemeinsam entlassen. Zu dieser Feier hatten sich außer dem
Lehrerpersonal auch einige Mitglieder des Schulvorstandes ein¬
gefunden. Die beiden Lehrer der Oberklassen hielten an die
scheidenden Schüler und Schülerinnen schöne Ansprachen. Die
Auchahme der Schulneulinge erfolgt erst nach dem weißen
Sonntag . Da die neuen Lehrsäle noch nicht fertig gestellt sind,
muß die Errichtung der neunten Lehrerstelle noch hinausgescho-
ben werden. Die Aufnahmeklasse wird zum mindesten 110 Schü¬
ler umfassen. Es wäre daher im Interesse der Schule dringend
wünschenswerth, einen Schulsaal so bald wie möglich fertig zu
stellen und demgemäß die neue Schulstelle baldmöglichst zu er¬
richten. — Von heute ab hat die Gemeinde einen zweiten Feld¬
hüter erhalten. Auch unsere Postverhältnisse werden bessere wer¬
den, da ein zweiter Postbote Hierselbst angestellt worden ist.
Unser Dorf wird demgemäß in zwei Bestellbezirke eingetheilt
werden.

M. Heßlich, 1. April. An dem vom Departementsthier-
arzt Dr . Augstein zu Wiesbaden abgehaltenen Kursus  über
Thierheilkunde  haben ebenfalls zwei junge hiesige Land-
wirthe cheilgenommen und die am 29. März dort abgeholtene
Prüfung gut bestanden. — Die im hiesigen Orte seit Anfang
Februar aufgetretenen Masern  sind jetzt wieder völlig er¬
loschen; leider mußten wir einen Todesfall von dieser Krankheit
verzeichnen. — Wie in dem Vorjahre , hält auch in diesem Jahre
Herr Pfarrer T h o m a e von Kloppenheim während der Pas¬
sionszeit im hiesigen Schulhause Abendgottesdienst ab.

T. Mainz , 1. April . Die heutige Weinversteiger»
u n g des Herrn Peter Stimbert , Weingutsbesitzer hier , war
sehr gut besucht, der Zuschlag flott. Es gelangten 75 Nummern
gutn Ausgebot, von denen 2b zurückgezogenwurden . Gesammter-
lös für « .Mi Stück Wein 30800 JL  ohne Faß.

f. Biebrich , 2. April . Der „Ev . Kirchengesang¬
verein"  beschloß gestern Abend, am Charfreitag Abend eine
geistliche Musikaufführung zu veranstalten , zu welcher als aus¬
wärtige Solisten gewonnen sind: die Konzertsängerin Frl . Ber-
drow (Soprans und Herr Krause lPosaunej aus Wiesbaden , so-
wie Herr Otto Strub sViolinej aus Mainz . Der Eintritt be¬
sagt 20 $.  pro Person . Weiter wurde beschlossen, die aktiven
Damen vom 1. Oktober l. I . ab beitragsfrei zu stellen und sie
vom Besuch der Vorstandsberathungen und Generalversamm¬
lungen zu befreien. In der Ersatzwahl zum Vorstand wurde
verr Prwatier Jean Boß zum Beisitzer gewählt . - Ein auf-
regender Vorfall  ereignete sich gestern Abend 8 Uhr in
der Wechergasse. Dem von Dotzheim kommenden Fuhrwerk des
Herrn H. Corridaß lief ein zum Aushebungsgeschäft gewesener
Gestellungspflichtiger, der wahrscheinlich dem Gerstensaft zu
viel zugesprochen hatte, entgegen, hing sich an das eine Pferd,
fo daß dasselbe mit dem Gefährt durchging. .An dem Kohlen-
lager des Herrn D . rannte das Fuhrwerk mit aller Wucht ge-

^ Bretterwand , wobei das- Pferd , woran der Unbesonnene
sich festhielt, umstürzte und denselben unter sich begrub . Nur den
vereinten Anstrengungen gelang es, das Thier wieder aufzu¬
richten und dem Verunglückten, welcher zahlreiche äußere Ver¬
letzungen davontrug, auf die Beine zu helfen. Eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich, wie gewöhnlich, an der Unfallstelle
eingefunden. — Eine 85jährige Wittwe wurde gestern Vormittag
m dem Augenblick von einem tödtlichen Schlage getroffen, als
ste den Morgenkaffee einnehmen wollte. - Mit dem 1. ds.
Mts . ,st hier auch ein Beamter als Werftmeister angestellt , der-
leibe hat das Aus- und Einladen der Schiffe zu beaufsichtigen
und die Werftgebühren zu erheben.

§ Schierstciu, 1. April . Von heute ab ist die Rheinstrecke
von der Großh . Hessischen Grenze oberhalb Biebrich , Station
O, bis zur Trajektrampe unterhalb Rüdesheim , Station 27,5,
von der Wasserbau-Inspektion zu Frankfurt a. M . abgezweigt
und einer selbständigen Wasserbau - JnspektionSchier-
stem unterstellt . Mit der Verwaltung dieser Wasserbau -Jnspek-
non ist der bisherige Vorsteher des hiesigen Wasserbaubureaus,
Herr Wasserbau-Inspektor Stuhl betraut worden . — Von etwa
60 Gestellungspflichtigen hiesiger Gemeinde wurden bei der
Musterung  am 30. März 20 Mann (vorzugsweise den 51»
et?6-? •' sa&T0ängen angehörends als tauglich vorgemerkt . — Die
Fleischbeschau dahier wird auch! nach der von heute ab in Kraft
getretenen Gesetzes-Bestimmung von den seither amtirenden
Herren Wehnert und Wagner , nachdem dieselben die landräth-
liche. Bestätigung erhielten, weiter verschön. Für Pferde und
ähnliche Thier ist Herr Thierarzt Dr . Müller in Biebrich zur
Beschau amtlich bestellt worden.

O  Kiedrich, 1. April. Bei der am 30. März d. I . stattge-
wndenen Versteigerung  des Nachlasses des verstorbenen
-̂ oh Friedrich 5er hier , blieb Herr K. Kölsch hier Letztbietender
mrf das Haus mit 4300 JL — Groben Unfug  und nächtliche
Ruhestörung verübten am Samstag Nacht gegen 2 Uhr einige
aus einer benachbarten Stadt kommenden Ausflügler . Dieselben
bliesen, als sie ziemlich in der Mitte unseres Ortes waren Feu¬
ersignale, riefen „Feuer " und gaben auf Befragen der erschreckt
ausgemachten Bewohner des oberen Orts , wo es brenne , zur \
Antwort : Im Gasthaus zur Krone. Die Wirthin war nicht we-
Uig erstaunt , als man sie aus ihrem süßen Schlummer aufweckte
und bei ihr löschen wollte. Dieselben Streiche sollen die betref¬
fenden Ausflügler auch in dem benachbarten Eltville verübt ha-
ben. Möchte diesen „Herren " die bereits erkannt sind, eine be¬
trächtliche gerichtliche Strafe als Lohn für ihre „Heldenthaten"
kwdiktirt werden. — Nächsten Samstag findet die diesjährige
Recrutirung für den hiesigen Bezirk statt . — Herr Pfarrer
Hirschmann tritt am 15. April eine weitere Studienreise nach
Jerusalem an. Während seiner Abwesenheit wird die hiesige
Pfarrstelle durch einen Abt aus Marienstatt versehen.

= Hattenheim, 1. April . Der hier sehr beliebte Stations-
Verwalter Gum ist unter Ernennung zum Güter -Expedienten
nach Frankfurt a . M . versetzt. An seine Stelle ist Herr Stat .-
Assist. Keller  von Hattersheim unter gleichzeitiger Ernenn¬
ung zum Stations -Verwalter nach hier versetzt worden.

d Runkel an der Lahn, 1. ?lpril. Herr Bahnmeister Fal¬
ke  n b 0 d e von hier ift mit dem heutigen Tage nach Wetzlar
versetzt. Die Vertretung hat bis zur Wiederbesetzung der Stelle
Herr Bahnmeister Stillster von Weilburg übernommen.

8 Braubach, 1. April. Ein schwerer Unfall ereignete sich ge¬
stern in dem nahegelegenen Dachfenhaufen. Der 83 Jahre alte
Landwirth PH. Z e h r e s war mit dem Fällen eines Obstbau-
u«S beschäftigt« als dieser plötzlich nach einer anderen als der

Wiesbadener Genera!-A«zei,er.
erwarteten Richtung fiel und den alten Mann , welcher nicht
schnell genug zur Seite springen konnte, e r s chl u g, sodaß der
Tod sofort eintrat . Der Baum mußte erst zeöskkgt werden, mu
die Leiche unter demselben entfernen zu können. — Wegen Ver¬
dachts der Brandstiftung  wurde ein Einwohner von
Camp verhaftet und dem hiesigen Amtsgerichtsgefängniß ein¬
geliefert.

d Aumenau an der Lahn, 1. April . Der Verein „Frohsinn"
hielt am Sonntag Abend zu Ehren seines scheidenden Präsiden¬
ten, des Herrn Stationsvorstehers Lotzl in dem Saale des Gast¬
hauses „zum Deutschen Haus " einen Abschiedscommers.
Die Feier wurde durch Absingen von Liedern , Klaviervorträgen

' und verschiedenen Reden , in denen besonders die Verdienste, die
! sich Herr und Frau Lotzl um den Verein erworben , hervorgeho-
i ben wurden, verherrlicht . Es wurde einstimmig beschlossen,
z Herrn Lotzl zum Ehrenpräsidenten des Vereins zu ernennen
j und ihm ein Diplom zu übersenden. Der Nachfolger des Herrn
i Lotzl, Herr Haber von Oberrad hat am heutigen Tage seinen
I Dienst auf der hiesigen Station angetreten . — Herr Weichen-
! steller Fink  von hier ist nach Weilmünster versetzt, an seine
j Stelle kommt Herr Römer  von dorten.

B Villmar, 31. März. Heute Nachmittag wurde durch
Herrn Oberlehrer Doktor Krausbauer  von Weilburg, die
Prüfung  an der Abend- und Zeichenschule abgehalten. Die
Prüfung an der Abendschule erstreckte sich auf Lesen, Aufsatz und
Rechnen, an der Zeichenschule auf geomet. Zeichnen. Von den
Abendschülern erhielten 2 Schüler auf Grund ihrer Leistungen
von Herrn Dr . Krausbauer je ein Buch als Prämie . Den Her-
ren Lehrern wurde für ihreLeistungen volleAnerkennung ausge¬
sprochen.

_ 18. Jahrgang
kannt. Ihm war es beschieden, Nansens Begleiter auf seinen
zwei großen Polarreisen zu sein und er war es, der das ihn
anvertraute Schiff , die „Fram ", trotz der ungeheuren Schwie¬
rigkeiten jedesmal wohlbehalten in die Heimath führte. Sve . -
drup ist am 31. Oktober 1855 geboren und hatte sich schon in
seiner frühesten Jugend in den rauhen Bergen seiner norweg¬
ischen Heimath zum Schneeläufer ausgebildet . Schon als 10-
jähriger Junge führte er wacker die Flinte . Mit 17 Jahren
ging er zur See , dann legte er 1878 das Steuermannsexamen
ab und fuhr mehrere Jahre als Steuermann . Auf einem nor¬
wegischen Schoner erlitt er einst an der schottischen Küste Schiff¬
bruch und nur seiner Besonnenheit und Schneidigkeit war es zu
danken, daß die Mannschaft und er selbst gerettet wurden. Dann
wurde er Kapitän . Zu Hause bei den Eltern , war gx bald im
Walde, bald beim Holzflößen oder als Schmied thatig. Am
liebsten aber segelte er hinaus auf die stürmische See , und je hö¬
her die Brandung ging , um so lieber war es dem Seebären.
Solche Naturen find es, welche für die Menschheit die riesigen
unbekannten Gebiete um den Pol erobern . Aus dem ersten Wer¬
ke, das er geschrieben, „Neues Land" entwickelt sich scharf das
Bild dieses merkwürdigen Mannes , den bei seiner überraschen¬
den Heimkehr, nachdem er vier Jahre mit der „Fram " verschol-
len' war , unser Kaiser in Anerkennnng seiner großen Verdienste
besonders auszeichnete. „Neues Land " ist ein eigenartiges Werk,
dessen Lektüre sich lohnt . Durch seine Abenteuer und Jagdbilder,
sowie durch die Schilderung des Lebens im Reiche des ewigen
Eises feffelt es jeden. Schöne Photographien beleben die Er¬
zählung. Wir sehen den folgenden Lieferungen mit Spannung
entgegen und können unfern Lesern den Erwerb des Werkes
„Neues Land" nur warm empfehlen.

KumX ftitferolur und Mfenfcftaft.
Königliche Schaulpieie.

Mittwoch , 1. April , Kabale und Liebe". Bürgerliches Trau¬
erspiel von Schiller.

Fräulein Maren  aus Berlin gab ' die Luise als ersten
theatralischen Versuch. Die junge Kunstnovice ist eine Knospe,
die einmal bei ihrer Entfaltung eine herzerfreuende Blüthe
werden wird . Es steckt viel Talent in ihr , viel Schule, dazu
Temperament und Theaterblut . Wienn sich das alles erst ein¬
mal in der Praxis richtig abgeschliffen hat , dann wird aus der
jungen Kunstnovice eine große Künstlerin geworden sein. Nun
ist freilich eine Schillersche Frauengestalt kein dramatischer
Prüfstein . So charakteristisch und scharf Umrissen Schiller seine
männlichen Figuren hinzustellen weiß , so verschwommen, so sen¬
timental schwärmerisch zerflossen sind seine weiblichen Charak¬
tere . Sie wurzeln nicht in der Natur , sie entwickeln sich nicht
aus sich selbst heraus , sie sind nur Bilder der Schillerschen
Phantasie , sie reden und handeln aus der Schillerschen Empfin¬
dungswelt heraus abstrakt und , wenn ich so sagen darf , „urige-
worden". So auch Luise. Sie spricht in der Tonart der Lau-
raphantasie des Dichters . Die Aufgabe der Schauspielerin bleibt
es, diese Phantasirende Schwärmerei mit Fleisch und Blut zu
umgeben, ein Menschenbild daraus zu schaffen und über man¬
ches dramatisch unglaubhafte mit dem Affekt hinwegzuhelfen.Und
der Affekt ist für den Schauspieler ja ein starker Helfer, und
deßhalb nenne ich eine Luise keinen dramatischen Prüfstein . Das
muß eine Rolle sein, die Porträtirung und Charakterkunst ver¬
langt . Was nun aus der Luise herauszuholen und was in sie
hineinzulegen ist, das holte und legte Frl . Maren heraus und
hinein ; manchmal war es vielleicht sogar ein wenig zu viel des
schauspielerns. Es war interessant und ein Genuß , die Anfän-
gerin in jeder ihrer Scenen ihre Kräfte an den erprobten un-
seres Personals messen zu sehen und sie sogar der Lady Milford
in der reifen Kunst Frl . Willig 's  stand halten zu sehen.
Wenn ich irgend etwas aussetzen soll, so ist es nur eine Kleinig¬
keit, nämlich der Wunsch nach etwas nervöserem Spiel der Hän¬
de und Finger und etwas kleinerem Spiel der Augen. Die li>
gensprache schreibt Frl . Maren vorläufig noch mit lauter gro¬
ßen Buchstaben. - Frl . Maren erfreute sich einer sehr beifäl¬
ligen Aufnahme beim Publikum.

Ein weiterer Gast des Abends war Herr Ziegler  vom
Deutschen Theater in London. Er gab den Ferdinand . Sein
Auftreten entsprach ja wohl dem Bilde des zwanzigjährigen
Schwärmers und Hitzkopfes recht gut, allein zur packenden
Durchführung der Rolle reichen die Mittel des Gastes noch nicht
aus . Das Organ ist zu flach und statt in leidenschaftlicheErgüsse
redet sich Herr Ziegler in eine trockene, heftige Sprödigkeit
hinein.

Unser einheimisches Ensemble stellte einige seiner besten
Kräfte in ihren besten Rollen vor die Rampen . Von Herrn
Leffler  als Präsidenten von Walter könnte selbst ein Präsi¬
dent lernen und Herr Vallentin  schafft in seinem Hofmar¬
schall von Kalb bekanntlich eins seiner Meisterstücke lächerlicher
Zerrbilder . Kalb ist eine Karrikatur ; daß sie uns in glaubhafter
Form vorgeführt werde, ist eine schwere Aufgabe für den Schau¬
spieler; Herr Vallentin löste sie. Den Musikant Miller giebt
Herr Andriano  in den ersten Akten sehr gut, kernhaft und
mit dem so komisch wirkenden Pathos dieser Figur . Im letzten
Akt dürfte der Künstler , glaube ich, weniger dehnen und noch
mehr vertiefen ; ich erhielt von der Scene mit Luise nicht den
gewohnten Eindruck. Herr W e g e n e r gab den Wurm in tref-
fender Maske und mit feiner Unterscheidung im Ton nach oben
und unten . Wurm sprach einmal von den Vergiß me in-
nichtaugen der schön ften Blondine,  womit
er jedenfalls nicht die Luise der Frl .. Maren meinte . Ein kleiner
Strich der Regie hätte über diese Wurmsche Wahrheitsfälschung
hinweggeholfen.

# Neues Land". Eine überraschende Begegnung hatte Ka¬
pitän Sverdrup , wie er in der dritten Lieferung seines hochin¬
teressanten Werkes „Neues Land " (Verlag von F . A. Brockhaus,
Leipzig, 36 Lieferungen zu 50 $>■ erzählt , mit seinem Konkur¬
renten auf dem Gebiete der Polarforschung Leutnant Peary.
Es erscheint aber , daß dem Amerikaner dieser Wettbewerb des '
Norwegers nicht recht angenehm war . Kapitän Sverdrup war
gewiß, neben Nansen, derjenige , der die meisten Chancen hat¬
te, daß seiner Energie die schwersten Aufgaben gelingen wür¬
den. Ueber den Lebensgang SverdrupS war bisher nichts be-

von Adolph Nebenzahl . E . Pierson 's Verlag , Dresden . Preis
JL  1 .50. Der Verfasser hat zu seinem Drama einen interessan¬
ten Hintergrund gewählt : Die Zeit der Leibeigenschaft in Po¬
len. Er hat auf diesem Hintergrund ein erschütterndes, bühnen¬
wirksames Drama geschaffen.

Wiesbaden , L. April.
ÄIN VarlStS.

Humor ist die Parole , bei der man nicht verderben kann.
Humor führt überall gut, also auch ins Leben ein, er wird mit
dem Greise nicht begraben . Also los , Wt und Jung ins Wal¬
hallatheater . Einzug  in Walhalle hieß in in dieser Zeit des
Umzugs  die Losung für viele. „Hier ziehts aber", meinte
einer von den Gästen Walhalls , seinen Platz wechselnd. „Na
und ob !" pflichtet ihm sein Nachbar bei, „bei soviel Zugnum¬
mern !" „Aeh, wollen sehen", meint Baron v. Nixhausen, der
auch da ist, im Kreise herummonokelnd, „was Direktion zu
Stande bringt . Aeh - Programm ! - Engelsky-
Rohnsdorf , äh - - schöne Mädchen , wollen's hoffen-
sonst, äh - April jeführt !" Nun die Direktion hat sich selbst
ganz gut in den April eing-eführt , indem sie dem Humor die
Führung überließ . Max Frey,  der famose Komiker ist wieder
da ! Seine Typen „Wie getanzt wird " sind einfach großartig.
Der alte Jubilar , der Bauer , der Soldat , das Gigerl , alles
tanzt an uns vorüber . Auch eine Rundreise durch München,
Wien , Berlin , Leipzig, Hamburg , Köln und ein politischer Iah-
resrückblick entfesseln wahre Lachstürme. La belle Zama
lya  ist eine recht tüchtige Trapezkünstlerin , das Griffon-
Trio  sorgt wideer für den Humor . In Form einer Ständ-
chenscene werden allerlei musikalische Kunststücke produzirt . Nun
kommt der große elektrisch-akrobatische Sensationsakt : The
great Lumars.  Eine wirklich großartige Nummer ! Was
diese drei Schlangenmenschen, zwei Herren und eine Dame, lei¬
sten, ist einfach phänomenal , aber auch die Eleganz des Auftre¬
tens , wie der Costüme ist schon für sich eine Sehenswürdigkeit.
Nun , tschin, tschin bum, bum, das Engelsky Ensemb¬
le!  Baron von Nixhausen klemmt das Monokel fester ein. Ah,
sechs bildsaubere Mädels , polnisches Vollblut , betreten die
Bühne , sie flankiren einen Sänger , der mit schöner Stimme
polnische Volksweisen zum Vortrag bringt . Die Mädels singen
den Refrain und als „zweite Nummer " tanzen sie. Eine Solo¬
tänzerin bringt den bekannten englischen Schiffertanz in pol¬
nischer Umfassung mit großem Geschick zur Aufführung. Im
zweiten Theil des Programms tritt eine noch lunge Drahtseil-
künstlerin und Antipodistin Al exandra Fernandi  auf,
die ganz vorzüglich arbeitet , dann — Nixhausen klemmt schon
wieder sein Monokel — die Rahnsdorf,  Damenquartett!
Sie singen hübsch und spielen hübsch und sind hübsch, wenig¬
stens partiell . Es gab ein bischen Halloh , aber das ist „jerade
wat scheenes" würde man da oben in Norddeutschland sagen.
Halloh gabs auch, als die lustigen Clown-Akrobaten The d.
Paolis  mit ihren drei Pudeln austraten und sich pudelnär-
rich aufführten . Wie schließlich noch der große Riesenball ins
Publikum flog und erst auf Umwegen wieder auf die Bühne,
kam Stimmung in die Geschichte. Richard Huntzar,  weeß
Knebbchen, er is Sie ä sächsischer Humorist vom reensten Was¬
ser ! Nee, seine Rheinreese , die war Sie zu gemiehdlich, das
heeßt, gemiehdlich is se egendlich anners , aber — na, das muß
man von ihm selbst hören ! Auch seine glehnen Gedichde waren
Sie zu scheene! Zum Schluß brachte Leusch 's Kaiser-
Bio  s k0 p noch einige neue Aufnahmen , die trotz starkem Flir¬
ren zu guter Wirkung kamen. Also kurz und gut, die Art , wie
man in der Walhalla in den April geführt wird , läßt sich gut
an.

* Garnisonbauten . Denjenigen Unternehmern etc., welche
sich an Garnisonbauten betheiligen wollen, diene zur Nachricht,
daß die in der Regel vorzuschreibenden allgemeinen Vertrags¬
bedingungen für die Ausführung von Garnisonbauten , sowie die
Bestimmungen für die Bewerbung um Leistungen für Garnison-
bauten im . Geschäftszimmer der hiesigen Garnison -Verwaltung
und des hiesigen Garnison -Lazareths zur allgemeinen Einsicht
ausliegen : auch sind diese Bedingungen auf dem hiesigen Bür¬
germeisteramte in der für öffentlich« Bekanntmachungen be¬
stimmten Stelle zur Einsicht ausgehängt.

* Besitzwechsel. Das Hotel Russischer Kaiser in Schlangen¬
bad ist in den Besitz der altkenommirten Weinfirma Joseph
Pohl,  Michelsberg , in Wiesbaden übergegangen.
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* Königliche Rcgierungs -Hauptkaffe. Zur Erleichterung des
Geschäftsganges ist das bisherige Verfahren , wonach bei un¬
mittelbaren Zahlungen der Landrentmeister vorher die Quitt¬
ung des Empfängers zu prüfen und den Zahlungsvermerk des
betreffenden Buchhalters mitzuvollziehen hatte , vom 1. Aprll d.
I . ab dahin abgeändert worden , daß alle fortlaufenden swieder-
kehrenden ) Zahlungen ohne Rücksicht -aus den Betrag , und alle
einmaligen Zahlungen bis zur Höhe von 1000 X,  insoweit es
sich nicht um die Auszahlung hinterlegter Gelder , um dre Her-
ausgabe von Werthpapieren und Kostbarkeiten oder um Vor¬
schußzahlungen handelt , ohne Mitunterschrift des Landrentme «-
sters auf den Zahlungsvermerk des zuständigen Buchhalters hm
zu leisten sind . Die vorbezeichneten Zahlungsnehmer begeben sich
also nunmehr von ihrem Buchhalter (dem sie zugewiesen llnds
direkt in den Auszahlungsraum zum Kafsirer . Dies gilt nicht
allein für Wiesbaden , sondern für alle Regierungs -Hauptkassen
der Monarchie.

* Ist das Vermiethen der Wohnungen des eigenen Hauses
ei » Gewerbe ? Mit dieser für Hausbesitzer wichtigen Frage hat
sich am Dienstag der 4. Strafsenat des Reichsgerichts zu be¬
schäftigt . Die „Bert . Volksztg ." berichtet darüber : Der Kauf-
mann Josef Suwalski in Gnesen hatte am 2. Juli v . I . em
Haus gekauft , es flüchtig besichtigt , und dann eine längere Resie
angetreten . Während seiner Abwesenheit fiel eine Frau durch
einen nur mit einer Glasscheibe verbeckten Lichtschacht und erlitt
nicht unerhebliche Verletzungen . Strafantrag zu stellen , hat sie
abgclehnt . Dennoch eröffnete das Landgericht Gnesen gegen
Herrn S . das Strafverfahren wegen fahrlässiger Körperverletz¬
ung , und zwar auf Grund des § 230 Abs. 1 (Außerachtlassung
einer Ge w e rb sp fl i chtj . Thatsächlich verurteilte das Ge¬
richt am 29. November v. I . auf Grund dieser Bestimmung
Herrn S . zu 100 X  Geldstrafe . Die Revision des Angeklagten
wurde vom Reichsanwalte für begründet erklärt . Errege es schon
lebhaftes Bedenken , daß der Käufer eines Hauses für dessen
Mängel verantwortlich gemacht werden solle , ehe er sie kennen
gelernt habe , so sei andererseits zu betonen , daß in dem bloßen
Vermiethen der Wohnungen des eigenen Hauses , wenn nicht
noch ein eigentliches Gewerbe mit hineinspiele , ein Gewerbe
nicht zu erblicken sei. Das Reichsgericht war derselben Ansicht,
hob das Urtheil auf und stellte das Verfahren ein , da einStraf-
antrag zur Verfolgung der gewöhnlichen fahrlässigen Körper¬
verletzung nicht vorlag . Ebenfalls auf Einstellung wurde er
kannt gegen den Eigenthümer und Händler Josef Slawinski , der
aus ähnlichem Anlasse von demselben Gerichte am 6. Dezember
v. I . zu 1000 X  Geldstrafe verurtheilt worden mar,

□ Bezirks -Ausschuß -Sitzung vom 2. April . Der Agent Herr
Carl Westphal in Fr a n k f u r t befaßt sich nebenbei mit der
Anfertigung von Reclamationen wider die Steuerveranlagung.
Der Mann hat Vorstrafen auf dem Kerbholz wegen Urkunden¬
fälschung mit Untreue , Beiseitenschaffung einer Urkunde und Be-
trugs : der Kgl . Polizeipräsident hat daher beantragt , ihm die
Qualification zur Ausübung des Amtes eines Rechtsconsulen-
ten zu entziehen und demgemäß wurde auch entschieden . — Der
Tüncher Heinrich Rickroth in Kloppenheim  plant einen
Wohnhaus -Neubau . Weil das Baugrundstück nicht an einem je
der Zeit zugänglichen Wege belegen sei, ist dem Manne s. 8,
von Seiten des Landraths in Wiesbaden die Bauerlaubniß ver>
weigert worden und Rickroth hat den Klageweg beschritten . Wie
sich auf Grund einer zwischenzeitlich getroffenen Feststellung er-
gibt , bestand zur Zeit der Ertheilung des landräthlichen Be¬
scheides in der Thai ein nach dem Terrain führender Weg nrcht
inzwischen aber ist ein solcher ausgebaut worden . Mit Rücksicht
darauf hat der Kgl . Landrath nunmehr seine Bereitwilligkeit
ausgesprochen , einem neu eingehenden Gesuche um Ertheilung
des Bauconsenses zu entsprechen und der Kläger zog mit Rück¬
sicht darauf seine Klage zurück, bevor ein Urtheil in der Sache
gefällt war . — Durch das auch in Biebrich  zur Einführ-
ung gelangte Ortsstatut , wonach die Gemeinde -Grundsteuer
nicht mehr nach dem Mitzungswerthe , sondern nach dem gemei¬
nen W'erthe der Liegenschaften zu berechnen ist , sind iiisbeion-
dere die Eigenthümer der größeren Grundexemplare innerhalb
des Stadtbezirkes , der Großherzog von Luxemburg sowie die
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft erheblich betroffen . Die
Letztere soll von ihrem Depot -Grundstück , welches bei seiner La¬
ge im verkehrreichsten Stadttheile zu einem Werthe von X
782000 eingeschätzt worden ist , eine Gemeinde -Grundsteuer von
X 2346, d. h. 3 pro Tausend entrichten. Sie weigert sich dessen
jedoch, hat beim Magistrat Beschwerde erhoben , ist abgewiesen

. worden und hat dann auf dem Wege des Verwaltungs -Streit-
Verfahrens geklagt . Heute sollte in der Sache verhandelt wer¬
den. Der Vertreter der Süddeutschen Gesellschaft jedoch ver¬
sicherte, er habe bisher versäumt , eine für beide Parteien wich¬
tige Erllärung abzugeben . Er bat , um das Versäumte nachzuho-
len , um Verlegring des Termins und diesem Anträge wurde
denn auch stattgegeben . — Der Ortsarmenverband Riedelbach
klagt wider den Ortsarmenverband Geisenheim  auf Er¬
stattung von X  210 Kosten , welche durch die Unterstützung des
Kindes eines Dienstmädchens entstanden sind . Heute wurde die
Beweisaufnahme beschlossen darüber , wie lange sich die Mutter
nach ihrem Umzuge von G . nach dort ausgehalten habe.

lH Verschiebung der Eisenbahn -Direktionsbezirke . In den
neuen Centralbahnhof laufen , wenn anders der zur Zeit be¬
stehende Plan zur Ausführung gelangt , Eisenbahnlinien ein,
welche der Direktion Mainz und solche, welche der Direktion
Frankfurt unterstehen . Dadurch ist die Frage praktisch gewor¬
den, welcher dieser beiden Direktionen denn nun der Bahnhof
selbst unterstellt werden soll. Dieser Tage hat , wie wir hören,
hier am Platze eine Konferenz von Vertretern beider Direk¬
tionen stattgehabt , um die Frage zu ventiliren . Welche Beschlüsse
dabei gefaßt worden sind , entzieht sich unserer Kenntniß.

* Frühjahrskontrollverfammlnng . Morgen Freitag , den 3.
April haben zu erscheinen die Mannschaften der Garde und
Provinzialinfanterie und zwar um 9 Uhr Vormittags die Jah¬
resklasse 1897 , um 11 Uhr die Jahresklasse 1898 , um 3sch Uhr
Nachmittags die Jahresklasse 1899.

* Allgemeiner Vorschuß - nnd Sparkaffenverein E . G . m . b.
H . Laut dem in unserer heutigen Nummer veröffentlichten Ge¬
schäftsbericht für das erste Vierteljahr des laufenden Jahres
ergibt der Umsatz gegen das erste Vierteljahr v. I . ein Mehr
von X  12,264,385 . Die Mitgliederzahl ist um 286 gestiegen.

* Kurhaus . Das morgen , Freitag Abend 8 Uhr im lburhause
stattfindende Abonnements -Konzert wird von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff lKurhessischesj Nr . 80 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk ausgeführt wer¬
den.

* Ncstdcnztheater . „Monna Vanna " geht morgen , Freitag,
zum 8. Male in Scene . Für die Premiere am Samstag „ Neu-
kunst" zeigt sich große Spannung , namentlich interessirt die
Frage , wer die Verfasser dieses aktuellen Werkes sind . Der
nächste Sonntag Nachmittag bringt „Lutti " zu halben Preisen,
Abends wird „Neukunst " wiederholt.

Wiesbavener Generat -Anzeiger.

Deutsches Tennisspiel . Man schreibt uns : Nachdem das
Tennisspielen im Freien wieder begonnen hat , macht der All¬
gemeine deutsche Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden , dre
Jugend aufmerksam , daß in der Buchhandlung von Mor : tz u.
Münzel , Wilhelmstraße 52 , Tafeln ausgelegt sind , welche Je¬
dermann k o st e n l o s zur Verfügung stehen . Der Sprachverein
mahnt die Tennisspieler , sich von den englischen Ausdrucken
ganz frei zu machen und sich der guten Verdeutschungen zu be-
dienen . Man kann nicht streng genug die Charakterlosigkeit der
jungen Leute verurtheilen , die mit den englischen höchst nach--
ahmungswerthen Bewegungsspielen auch die fremden Worte
mit herübernehmen . Wo nur immer Deutsche „Lawntennis"
pielen , nicht etwa Deutsche mit Engländern , sondern Deutsche

unter sich, so bedienen sie sich dabei in lächerlichster Weise auch
der englischen Sprache . Bei keinem andern Volke der Erde wird
man eine solche charakterlose Schwäche und Eitelkeit beobachten.
Oder hätte man gehört , daß der Franzose , wenn er Münchener
Bier trinkt , seine Gläserzahl mit „eins , zwei , drei " angiebt?
Diese plag -Jünglinge und out -Fräuleins sollten dem öffentli¬
chen Spotte verfallen und schon in der Schule sollte man auf
das thörichte Benehmen Hinweisen , durch das den ernsten Be¬
strebungen vieler deutscher Männer , unsere Muttersprache von
Fremdwörtern zu reinigen , so sinnlos entgegengearbeitet wird.
Fürchten denn diese jungen Leute nicht , daß sie sich dadurch bei
den Engländern verächtlich machen und sich ihrer deutschen
Ehre begeben?

Gcnoffenschaft und Handel . Durch die letzten Ereignisse
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Herrn Justizrath Dr . Alberti und schlossen sich dem Danke,
welchen der Vorsitzende des Vereins ihm abstattete , aus vol¬
lem Herzen an.

* Gewerkschaftskartell . Die am Dienstag Abend stattgefun-
dene Kartellfitzung beschäftigte sich neben Geschäftlichem mit dem
Bericht der Statutenberathungs -Kommission ; die einzeln durch-
berathenen Paragraphen wurden mit einigen Aenderungen in
der Kommissionssassung angenommen . Ferner wurde beschlossen,
von jetzt ab die Namen der unentschuldigt fehlenden Delegirtcn
nach jeder Sitzung öffentlich bekannt zu machen . Dieser Beschluß
wird von der nächsten Sitzung ab in Anwendung gebracht ; bei¬
spielweise waren an der letzten Sitzung nur 16 Delegirte an¬
wesend.

* Straßensperrung . Ter Heinrichsberg wird zwecks Herstel¬
lung einer Nutzwasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Spart.
* Rudersport . Bei der gestrigen Ruderwettfahrt der Uni¬

versitäten Oxford und Cambridge auf der Themse trug Cam¬
bridge einen leichten Sieg davon.

aus dem Verbwndstag des „Allgemeinen Genossenschafts¬
tages " zu Kreuznach sind die Genossenschaften wieder in den
Vordergrund getreten und ihre Beziehungen zu Handel und
Gewerbe finden lebhafte Erörterung . Es war daher ein
glücklicher Gedanke unseres kauftnännischen Vereins , gerade
über das Thema „ Genossenschaft und Handel " einen Vortrag
halten zu lassen und er konnte kaum einen berufeneren Red¬
ner finden , als Herrn Justizrath Dr . Alberti  von hier.
Seinen interessanten Ausführungen entnehmen wir u . A . fol¬
gendes : DasGenossenschaftswesen sei in unseremRegierungs-
bezirk am meisten verbreitet von allenProvinzenProußens , ja
von allen Staaten . Hauptsächlich hätten wir Creditgenossen-
schaften , die sich wieder in einzelne Verbände zusammen ge-
than haben . Von diesem letzteren seien hauptsächlich drei zu
beachten : Der allgemeine Verband , der landwirthschastliche
Verband und der Raiffcisenverband . Der erstere zählte aber
auch viele landwirthschastliche Vereine zu seinen Mitgliedern;
es sei nicht recht , die Schultze -Delitzschen Vereine als nur
städtische zu bezeichnen . Die Kreditgenossenschaften haben sich
hinreichend bewährt , besonders in Wiesbaden , und sie tragen
viel zu dem Blühen unserer Stadt bei . Manche wirthschaft-
liche Krise haben sie glatt überstanden , manchen : Kaufmann
und Handwerker sind sie eine kräftige Stütze gewesen in der
Roth . Aus kleinen Anfängen haben sie sich allmählich zu
wirklichen Volksbanken herausgebildet . Das Geld wird u.
A . aufgebracht durch ihre Sparkassen.  In diesen er¬
blicken aber die öffentlichen Sparkassen eine gefährliche Con-
kurrenz und der Verband der deutschen Sparkassen hat des¬
halb die Forderung gestellt , diesen K äffen zu verbieten , den
Namen Sparkasse zu führen . Würde diese Fovderung Er¬
folg haben , so wäre 'dies für die Creditgenossenschaften von
großem Nachtheil . Redner kommt sodann aus die Gründung
von Centralkassen zu sprechen . Der Allgem . Verband hätte
sich keiner angeschlossen , weil man keine Haftbarkeit für einen
Verein übernehmen könne , den man in keiner Weise näher
kenne . Er verweist ferner auf den Conkurs der Centralkasse
in Friedberg . Die Folge des Konkurses würde wahrschein¬
lich die sein , daß noch 14 andere Genossenschaften ihren Kon¬
kurs anmel 'den müssen . Redner ist in keiner Weise für Ver¬
werfung des Centralkassenwesens , nur muß eine solche die
richtige Leitung haben . Mit den Raiffeisen 'schen Genossen¬
schaftei : ist eine Erfahrung gemacht worden , die sie als eine
weitgehende Konkurrenz des Handels erscheinen läßt , beson¬
ders in Posen . Diese Konkurrenz ist staatlicherseits aner¬
kannt worden und es ist Abhilfe zugesagt . Ferner hat sich
eine landwirthschastliche Genossenschaft gegründet , welche in
Amerika Salpeterfelder ankaufen und dauernd dm Salpeter
ihren Mitgliedern liefern will . Ein solches Unternehmm ist
zu weitgehend und mit manchem Risiko verbunden . Den
Landwirthen steht nichts im Wege , durch Gründung von Ge¬
nossenschaften ihre Produktion zu verwerthen . Aber Korn¬
hausgenossenschaften solltm nicht vom Staate unterstützt wer¬
den , besonders wenn diese Handel treiben , was nicht zu ver¬
meiden sei . Der Vortragende verweist aus die Kornhausge-
nossenschaft Halle a . S ., die vom Staate 5 Millionen zu 1 ein
Fiinftel Prozent erhalten habe . Die Mitglieder seien aber
in keiner Beziehung kleine Landwirthe , denn es wäre keiner
mit unter 25 Hektar Besitz darunter . Trotzdem habe diese
Genossenschaft im letzten Berichtsjahre einen Verlust von
86111 Mark gehabt . „ Gleiches Recht für alle " sei die De¬
vise der Delitzschen Vereine ; der Handelsstand dürfe nicht ge¬
schmälert werden . Redner bespricht sodann den bekannten
Berliner Milchkrieg , der durch die Milchverwerthungsver-
nossenschaft herbeigeführt ist und den Zweck verfolgt , den
Kleinhandel zu untergraben , ebmso erwähnt er die Viehver-
werthungsgenossenschast für ganz Deutschland , von der er
sich aber keinen großm Erfolg verspricht . Auch diese erhalten
durch die Centralkasse des Bundes der Landwirthe Kapital,
welches theils der Staat gegeben hat . Dagegen hat sich eine
lebhafte Opposition des Handelsstandes in ganz Deutschland
gebildet . Es sei unrichtig , zu behaupten , die Schultze -De-
litzschschenGenossenschaften seien einFeind der landwirthschaft-
lichen . Nachdem : Redner die Gründung von Einkaufsgenossen¬
schaften empfohlen hatte , deren jetzt 11 bestehen , wendete er sich
zu den Konsumvereinen,  die von dein Handel als eine
starke Konkurrenz empfunden würden . Der Borwurf , der
gegen dieselbe «: erhoben würde , ihre Waare sei schlecht, wäre
nicht stichhaltig . Daß sie billigere Preise hätten , das sei da¬
rin zu suchen , daß bei diesen Vereinen die Borgwirthscbaft
nicht eingeführt sei . Redner kommt nun auf die in den
letzten Jahren seitens der Sozialdemokratie unternommenen
Versuche , die Konstunvereine für ihre Parteizivecke nutzbar zu
machen , zu sprechen . Das Theinn ist in letzter Zeit so aus¬
reichend in den Blättern behandelt worden , ebenso die Be¬
schlüsse des Krerizimchcr Derbandstages , daß wir auf diesen
Theil der Ausführungen nicht weiter einzugehen brauchen.
Lebhaften Beifall zollten die zahlreich erschienenen Zuhörer

— Kiel , 2 . April . Der Kaiser  traf mit Gefolge heute
kurz vor 7 Uhr früh hier ein , nahm die Meldungen des Sta¬
tionschefs Admiral Köster , des Kommandanten Oberstleut¬
nants Dürr und des Polizeipräsidenten Schrötter entgegen
und begab sich sodann unter dem Salut der im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffe mittelst Salo «:pinasse an Bord der „Hohen-
zollern " . Um 7 Uhr 30 Min . verließ die „Hohenzollern " mit
den : Kaiser an Bord , gefolgt von dem kleinen Kreuzer
„Nymphe " und dem Torpedoboot „Sleipner " unter dem Sa-
lut der Kriegsschiffe den Hafen und trat die Fahrt nach Ko-
penhagen an.

— Algier , 2 . April . Eine Depesche aus Dscheman mel.
bet Einzelheiten über den U e b e r f a l l , welcher kürzlich von
150 Mann des Stamnres Uladdjerir bei Kosarelazug auf eine
von Spahis und Schützen begleitete Karawane gemacht wur¬
de . Der Kampf dauerte von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Abends . Die Franzosen kämpften , bis sie keine Patronen
mehr hatten , dann kam es zum Handgemenge . Die Kamele
wurden von den Angreifern genommen , ihnen aber wieder
abgejagt . Schließlich blieben die Uladdjerir Herren des
Platzes . Die Franzosen hatten 9 Todte und 13 Verwundete,
darunter einen Offizier . Zwei werden vermißt , von denen
einer inzwischen sterbend aufgefunden wurde . Auch die An¬
greifer hatten schwere Verluste . 8 Todte ließen sie auf dem
Platze , die anderen Todten und Verwundeten führten sie auf
40 erbeuteten Kamelen hinweg.

— London , «L. April . Die „Morning Post " meldet aus
Tanger : Die Straße nach F e z ist g esp e rr t , da ein Kampf
zwischen den Stämmen Beni -Hafsan und Scher -Aghda statt¬
findet : auch die Straße zwischen Tanger und Tetuan ist noch
«sicht frei . Aus verschiedenen Bezirken laufen Nachrichten von
Unruhen ein , während sich die Regierung untätig zeigt.

— London , 2 . April . „Daily Telegraph " meldet aus
Aden : Der englische Forschungsreisende Bury  wurde im
Marangebirge , 120 englische Meilen nordöstlich von Aden,
von Beduinen in verrätherischer Weise überfallen  und
nebst den « größeren Theile seiner aus neun Mann bestehen¬
den Eingeborenen -Begleitung verwundet.

* Tanger , 2 . April . Die letzten Nachrichten aus F e z be¬
sagen , daß der Präsident nach Teza zurückgekehrt ist , wo er
sich augenblicklich nach befindet . In der Hauptstadt finden
häufig Zusammenrottungen und blutige Streitigkeiten statt,
die von der bedenklichen Gährung zeugen , welche unter der
Bevölkerung herrscht . Zahlreiche Stämme in der Umgebung
von Fez liegen mit einander im Kampfe . Die Wege sind
völlig unsicher und die Fremden , welche beabsichtigten , die
Stadt zu verlassen , haben den Plan aufgegeben . Die Lage
ist ernster geworden und selbst die marokkanischen Beamten
drücken ihre Besorgniß aus . Die Rifskabylen haben sich nun-
mehr zu Gunstendes Prätendenten erklärt und offen für die-
sen Partei ergriffen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o «n m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Ihre Vermählung beehren lick ergeben»

anzuzeigen:

£mii Bommert,
klna Boinmert,

geb . Stellwagen.

Wiesbaden, 2. April 1903.
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L . H. Bei Hausschlachtungen sind Sie nur dann von der
Fleischbeschau befreit, wenn Sie das Fleisch ausschließlich für
ihren Gebrauch sFamilie und nähere Verwandtes verwenden und
nicht käuflich abgeben, um Gewinn zu erzielen. In letzterem
Falle ist das Fleisch der Schau unterworfen.

öefdiäftlicftes..
Oftersestdekoration. Zu den bevorstehenden Festtagen rich--

ten sich die verschiedenen Geschäfte, den Schaufenstern eine wür¬
dige Dekoration zu verleihen. Natürlich spielt der Osterhase und
mit ihm das Osterei die Hauptrolle. Der Osterhase ist nun aber
in unserer spekulativen Zeit ein sehr vielseitiger Herr geworden,
seine Absatzart' kel sind heute nicht allein Ostereier , sondern auch
andere Luxus- und Gebrauchsartikel . Da haben sich zum Bei¬
spiel in den prächtig dekorirten Schaufenstern der Firma Con¬
rad Tack u. Cie., Marktstraße 10, etliche ganz allerliebste Häs-
lein eingestellt, welche der Schuh- und Stiefelbedürftigen Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens eine artige Collektion der reizendsten
Festgaben in diesem Artikel präsentiren . Die Leistungsfähigkeit
der genannten Firma ist so bekannt, daß ein besonderer Hmwers
auf die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate wohl nicht mehr nöthig
ist. Abends wird die Ausstellung, die wir der allgemeinen Be¬
sichtigung empfehlen, durch elektrische GlühlanipLN effektvoll
beleuchtet.

Osterzeit — Eierzeit . Alltäglich mit dem erwachenden
Frühling beschert uns Mutter Natur eine ihrer werthvollsten
Gaben in besonderer Fülle und Güte : das Ei . Wer , wie die mei¬
sten Städter , das frische Trinkei den langen Winter über ent¬
behren mußte, freut sich auf das „Osterei " nicht minder als un¬
sere Kleinen. Eierspeisen jeder Art stehen jetzt auf der Tagesord¬
nung . Es sei daher bemerkt, daß der Vielen etwas zu weichliche
Geschmack von Rührei , Setzei, Omeletten usw. durch einen klei»
nen Zusatz von Maggi 's Suppen - und Speisewürze bedeutend
verfeinert und gekräftigt wird : man nehme aber nicht mehr als
zwei Tropfen pro Ei.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
_-  liegt ein Prospekt bei, betreffend Hnn

jady J »nos Bitterwasser der Firma Andreas
Saxlehner in Budapest , worauf wir unsere verehrl.
Leser besonders aufmerksam machen._ 1224/54

Oscar Winter, Hannover• 6egr.m
Fabrik für Dauerbrandöfen „Germanen “.

Seit 10 Jahr . üb. 250000 St. im Gebrauch.Wsnter’s fiermania-
Oaskach-PiattenMf:

sind Univer &al-

Eoch-.Brat-und Back-Apparate
Ausnutzung dar Kochfläche wie heim
Kohlonherd. — Bei Vollbrand nur
6 Pfennig Gasverbrauch dia Stunde.

Billiger Anschaffungspreis.
- Man vertant/p Prospekte <furch bessere Handlungen.  -

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter * und Cerliner Störte,

mitgetheilt von der

Ifieshagäenei " Bank,
8. Bielefeld & Söhne VYebergasse 8,

Frankfurter Uerlin er
Anfangs -Course

vom 2 . April 1903.
Oester . Credit - Actien . , . . . 217 .30 217 .60
Disconto -Commandit - Anth . . . . j 191 .80 1 .4 .75
Berliner Handelsgesellschaft . . . — .- 159 . 30
Dresdner Bank . . 149 .50 149 .20
Deutsche Bank . . . . . . . . 212 40 212 .20
Darinstädter Bank . . , ; , , , 143 . —
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 149 .30 149 .30
Lombarden. 14 .20 14 .25
Harpener. 185 .30 185 .60
Hibernia. - .- 185 50
Gelsenkirchener . . . . . . . . 185 .70 186 .70
Boehumer . . . . . . . . J . 194 .70 194 . 30
Laurahütte . . 225 .50 225 .20

Tendenz: schwächer.

Freitag, den 3. April 1903.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorehester*
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmann Irmer.
1. 'Wiruberger-.Marsch . . . . . . J . F. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Pique-Dame2 . . . . Suppe.
3. Chor und Balletmusik aus „Teil“ . . • Rossini.
4. Marionetten-Trauermarsch. Gounod.
5 . Frascati-Walzer . Litolff
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“ . . Beethoven.
7. Solitude . . . Godard.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“ . • . Mascagni.

Abends 8 Uhr:
Ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-ßegm.Ton Gersdorff(Kur -Hess.)No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

1. Militär-Marsch.
arrang. von

2. Ouvertüre zu „Zämpa“ .
Fantasie aus „Carmen“ . . . . .

4. Legende für Violine-Solo . . . . >
Herr M. Hertel.

3. Lenz und Liebe, Walzer . .
6- a) Hochzeits-Ständchen für Flöte und Wald¬

horn-Solo .
Herren Simon und Hecht.

b)  Die Förster im Walde, Quartett mit 2 Solo¬
hörner .

i Potpourri aus „Der Seekadet“ . . . .
, Chumpaguergeister, Galopp . . . .

Schubert.
Gottschalk.
Herold.
Bizet.
Wieniawski.

F . v. Blon.

Kling.

Neibig. .
Genee.
Blättermann.

KöniglicheM SchgWele.
Freitag , de« 3 . April 1903.

95. Vorstellung. 44 -r -- i:n :w Abonnement C.
Jägerblut.

Volksstück mit Gesang u. Tanz i» 6 Bildern von Benno Rauchenegger.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellnieister Stolz.

Regie: Herr Dreher.
Andreas Niederracher, Forstwarr . Herr Ilndriano.

Frl Ulrich.
Herr Malcher.
Frl . Santen.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zollin.» »*
Herr Schreiner.
Herr Waiden.
Frl. Koller.
Frau Baumann.
Herr Berg.
Herr Nohrmaan.
Herr Martin.

, . . . Frl . Roßmann.
Bauern, Burschen, Weiber, Mägde. Musikanten.

Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.
* Zangcrl. Dorfbader . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher.

Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 9'/, Uhr.

Therese, seine Frau
Leonbard(Öearl), ihr Sohn
Wab'n. Austräglers-Wittwe
Loni, ihre Tochter . ,
Hias, ihr Sohn .
Zangerl, Dorfbader
Ruppeu-Toui. ein Wilderer .
Schwappler, Wirth
Afra, seine Frau
D' Meßner-Marie . ,
Greiderer, )
Lexenbascht) Musikanten
Natzi, Bauernknecht
Burgl

— 7-- -- - ; JBürg ^ rsaal
40 Emserstragse 40.

Hmmy Schramm Soubrette.
Geschwister Belioni Exentric-Duett.

The Namtuak Troupe
musikalische Pirroio*

Bfur einige Tage :
l <e Petit Pttnl

der kleine Paganini 7jähriger Geigenvirtuose.uw .rdganmi /janriger lieige
Hoff mann Castell

557

süddeutscher Humorist.
Sarfori und Krausse

Operettenduett.
Wolfert.

Kirchliche Anzeige.
Israelitische Luttusgemeindc. Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 6.45 .Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 7.45 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cuitusgemcittde Synagoge: Friedrichstr. 25.Srcitag Abends6.45 Uhr.abbath Morgens 8, Nachm. 3, Abends 7.50 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Abends 6.15 Uhr.

Bekanntmachung.
Wir , die Unterzeichneten Tüncher August Wirth und

Maurer Emil Diefenbach zu Sonneuberg nehmen hierdurch
alle die am 1. März d. Js ., sowohl auf der Orts -Straße
zu Rambach , als auch in der Gastwirthschast von Herrn
Meister gegen den Herrn Bürgermeister Morasch in Ram-
bach ausgesprochenen Beleidigungen zurück, bedauern vielmehr
unser unanständiges Auftreten.

Sonnenberg , den 2 . April 1903 . 534
August Wirth . Emil Diefenbach.

Sommerfrische!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters ).

B illigste Lebe»öbcdi»g»nacn
Auskunftd. Dr. I . Kauffman, Ni-derselterS.

Sie haben es nicht nöthig.
Waaren zn thencr»

Preisen cinzukansen.
Bei

Samstag, den 4 . April 1903.
96. Vorstellung. 44. Borstellung im Abonnement D.

L o rr i s e.
Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern. Dichtung und Musik von

Gustave Ebarpenticr. JnS Deutsche übertragen von Otto Neitzel.
_ Anfang 7 Ufir. — Gewöbnlicke Preis, _

Nefidenz-Theater.
Dircltion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, de» 3 Ap il 194-3.
Abonnements-Vorstellung. Abonneinents-BilletS gültig.

Zum 8. Male.
Novität , lonna  ¥ a n n a . Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Eolonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Cosonna, sein Vater . Otto Kienschecf.
Gwvanna siAonna Vanua), seine Gemahlin . Claire Krona.
Prinzivalli, Feldhanptmann im Solde von Florenz Hans Wilhelmy.
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz . . Arthur Roberts.
Borso, ) . . . . Rudolf Bartak.
Tarello, ) ^ 'd°S Lteutnants . . . , F^ n- Oehung.
Vedio, Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edellcute, Soldaten. Bauern, Männer und Weiber au? dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende des

15. Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/2 Uhr.

Samstag, den 4. April 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-Billets gültig

jäSSgr Ur-Anffiihrung. *qpgB
Novität. 9 ? e tt f !t tf ft - Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Georg Wilhelmi. Regie: Alduin Unger.
WALHALLA ° THEATER.

Täglich Abends 8 Uhr:
Das anerkannt vorzügliche Programm. — Jede Nummer ein Schlager

Tlie Great Lumars. Elektrisch.akrobatischer Scnsationsakt.
Rohnödors, das beste deutsche Damcn-Kunstgesangs-Qnartttt.
The Puolis . Excentric-Akrobaten mit ihrem Hunde„Caro“.

3 ballspiclende Hunde. “lWI
Richard Hnngar, Sächsischer Humorist.

Engtlskh-Ensemble, Masurenu. Krakowjadcn. Polnische Gesangs¬
und Tanz-Truppe. 6 Damen, 1 Herr.

Max Frey, der hier so beliebte Humorist.
Griffon-Trio. Komisch musikal. Akt: „Die amerik. Glockenorgel" rc.
Walhalla Restauraut. Tägl. Abends8 Uhr: Großes Concert

der W. Reumann'schcn Künstlerkapelle. 550
Vornehme Musik. Eintritt frei.

OllggkMmMarx
in

Wirsstaden.
Marktstraffe 14, am Schloßplatz.

findet

gjrotf , fmtfljj,
feira Verkaufstatt.

Jedes Stück1 Mark.
Jeder Artikel1 Mark.
Jeder Meter1 Mark.

Für den hentigeu Verkauf haben wir
aus nuserm reichvaltigeu Lager

Folgendes russumeugeAellt:
Knabcn-HöSchcn mit Leibchen, blauer Cheviot,

StückI Mk.
„Louistane-Tuch", b-s-rmm  ^
für Leib- und Bett.Wäsche,

3 Meter I Mk.
Kleider-Cattunc, moderne Streifen, waschacht.

3 Meter 1 Mk.
sür Steh- und Umlegekragen —

3 Stück 1 Mk
HerrcnKragen 3 Stück 1 Mk.
Vorhemden, kleinere Fayons. 6 Stück 1 Mk.

gröstcre 3 Stück 1 Mk.
Socken 3 Paar 1 Mk.
Corsetts 1 Stück 1 Mk.
Kaffee und Balkondccken, «eueste Streifen¬

muster, Stück 1 Mk.
Portieren -Stoffe 3 Meter 1 Mk.
Läufer-Stoffe S Meter 1 Mk.
Breite Gardinen, weiß, 3 Meter 1 Mk.
Corrgretz-Stoffe , bum.

3 Meter 1 Mk
Herren-Hemde», bunt, Stück 1 Mk
Franen-Hcmden, weiß oder farbig,
Frauen-Hofe» „ . „
Nacht-Jacken „ * „
Kinder-Hemden, „ „ „
Erstlings -Hemdche»

.. Jäckchen
Lätzchen, hübsch verziert,
Einschlag- »nd Wickel-Decke«

Stück 1 Mt.

3 Stück 1 Mk.
6 Stück1 Mk.5 Stück1Mk.
6 Stück 1 Mk.

2 Stück1 Mk.
Bieber -Betttücher, bunt, Stück 1 Mk.
Kiuder-Schürzcn, rosa und blaue Streifen,

3 Stück1 Mk.
Haus-Schürzen, extra weit, Stück 1 Mk.
Träger-S nürzen Stück 1 Mk.
Schwarze Schürzen Stück 1 Mk.
Unter-Röcke Stück1 Mk.

Ein großer Posten
weißer Bett -Damaste, tü

130 cm breit, feinste Qualität,
Meter 1 Mk.

Ein großer Posten
130 cm Feder Leinen. °"5WP

uni , roth, Meter 1 Mk.
Betttttch-H.-Leirren,

16 cm breit Meter 1 Mk.
Bettfedern Pfund 1 Mk.
Ein großer Posten moderner FrühjahrS -Kleider-

stoffe.
R-inwoll. Noppen Meter 1 Mk.

Ein großer Posten

reinwollener Cheviots,
extra schwer Meter 1 Mk.

Ei » Posten
schwarzer Kleiderstoffe,

diverse bessere Qualitäten,
durchschnittlich jeder Meter 1 Mk.

Ein Posten Moire und sonstige besser « Unterrock-
Stoffe jeder Meter I Mk.

Ein Posten elegamer

g : Blonfen -Stoffe S
jeder Meter 1 Mk

Ein Posten Seiden - Stoffe
jeder Meter 1 Mk.

! Besonders billig!
Weiße Hemdentnche , extra schwere Qualität,

3 Meter 1 Mk.
Handtücher, weiß mit rothen Streifen,

6 Stück L Mk.
Batist-Taschentücher V, Dtzd 1 Mk
Wachstuche jeder Meter1 Mk.I

Dieser Cxtra Verkauf findet bei uns
jeden Freitag statt ! 532  |

80

fhgpiMm L Marx.
(0000000001
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Schulranzen ! !
Crrösste Auswahl . Billigste IFrefse.

von 45 Pfg. an bis zu dm Feinsten.
Mauzen mit achtem Seehund feil von Mh . an.

liederranzen von Mk . K. ZO an.
Massive Kindlederranzen , piti ungefüttert nnjerreipar.

Meparaturen . Ifandarbeit . 543

FMmlmmßmße 10, A. Letschert , FanlkmMmstmße 10.
Wirthschafts Uebernahme!

Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen
von Herrn Chr . Wolfert hier , den Gusthof

Zar neuen Post,
Bahnhofstratze 11,

käuflich erworben habe.
Es ist mein Bestreben , mir durch Verabreichung von nur I » . Getränken

und Speisen die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben Und empfehle
ich mich mit dieser Versicherung

Wiesbaden , 1. April 1903.
Hochachtungsvoll

Oskar Wagner.
Reichhaltige Speisekarte!

Reiae Weine ! Bier aus der Brauerei Felsenkeller!
Prima Mittagstisch ! 549

e
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<

Großer Fisch -Berkairf.
WellrWO

33 .
Telephon » 234.

Freitag
auf

dm Markte.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten Angel -Schellfisch 20  P°?.a»,Cahliau 30
ff . Tafelzander 70 , lebendfrischen Flußhecht 80 , ff. Heilbutt im Aus¬

schnitt M . A. — . Rothfleisch . Salm von M . 1 . 00 an.
$2jT  Rheinsalm im Ausschnitt Mk . 3 . 50 , Lachsforellen Mk . 1.50.

Feinste Holl . Maifische Mk . 1.20.
Rothzuugen (Limandes) SO , Bratscholle » 35 , Barsch SO, Merlaus 30,

Rheinbackfische 25 , Bresem 30 , Backfische ohne Gräten 30.

Echte WonlKeudittuer KrGncklinge, per@tu<j 6M., Dhd. 65 Pfg.
Täglich frisch gebackene Fische . ^

Größte Rumchl am Platze in alten Arten:
Fischconserven, Räucherwaarenu. Marinadeu.

Oelsardinen , Kronenhummer , Caviar.
ff. Matjesheringe . — Maltakartoffeln.

Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
I -Pfd .-Dose 60 Pfg ., 2-Pfd .-Dose M . 1.10 . Postfaß M . 3 .20.

KS “ Frisch eingetroffcn : Angullotti die Comacchio.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

Umzüge
Zum

und für ßrantpaare!
Möbel und Betten.

SO Mnslerzimmer.

Gegen Baar! Auf Theilzahlung!

WiiarenliaiisJ . Wolf,
Friedrichstrasse 33 , Ecke Neugasse.

Stukkateure S4i
sucht SchanS u. Großmann.

Zu erfr . Neubau Kimmel,
Kaiser -Friedrich -Ning bei Deul.
.fe,in guter schwerer 5jä !>riger
13 / Es,l zu verk. Eltville,
Lehrstraße 13 . 542

Maler-
GeliLIfcn für Dec. u. Schrift,
auch als Bolontär gef. Nachdem
dauernds Stell , u . hoh . Lohn . Nah.
b. Sasse , Berlramstr . 22 , H . 1 . 544

Adbrnch Gartenhaus
, - ^ .dlcr ^^

Langgaffe,
sind Fenster , Thüren , Treppen,
Bau - u . Brennholz u . Ziegeln zu
haben . 540

Adolf Adam Tröster.
Näh . Baustelle. __
100 Ctr . Dickwurz

giebr ab Wilhelm Schild,
546 Bierüadt.

T
F

auben billig zu
Helenenstr , 30.

verkaufen
547

feitziger Jnuge für leichte
Arbeit gcfncht 545

Stiftstr . 13 , Aarttnb . Part.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt.

Näh , in der Erped d. Bl . 530

Weckfrau
gesucht
529

Maldaner,
Markistr.

Gut möbl . Zimmer
(sep . Eingang ) mit gut bürgerlich
sollst . Pension billig zu verm.
554 _ Seerobenstr . 5 , 1 t.
(Achremer Lehrjunge gef. 553

_ Faulbrunne,istr 5.
*k | uf gleich sauberes Monats»

mädchen von 7— 3 gesucht
533 Gustav -Adolfstr . 14 , 3 r.

Ein gut erhaltene eifern
Wendeltreppe,

21 Stufen u . e. Lallon -Gallerie
billig zu verkaufen 538

Dotzbeimerstraße 15.
Einfacher anständiges

AUeirrmiidchen
in kleinen Haushalt zum 1k . Apr.
gesucht . Walkmühlstr . 23 , 1. .526

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

199 » :
a . Biebrich (Schloß ) : 6 *, 9 § , 11 §,

1, 2 f , 3 , 4 f , 5 , 6 f , 7 f.
An und ab Kaiierstraße — Central¬

bahnhof — Mainz je 15 Minuten
später.

b . Mainz (Stadthalle ) : 8 .10*
10 § , 12Z . 2 . 3f , 4 , 6 f , 6,
7 s . 8f.

An und ab Kaiserstraße — Central-
babnhof — Mainz je 5 Minuten
später.

* Nur Dienstags und Freitags.
8 Nur Sonntags.
t Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitag ».
Extradampfer für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

yertrauens-
* « Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht , legt auch Wert da-
rauf .einmöglichst reichhaltige»
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce " , wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central -Annoncen -Expedition
8 . L. üaube & Co., Central-

dureau r Frankfurt a . M.

Freitag , den 3 . April l . Js .,
Nachmittags 3 >/z Uhr,

versteigere ich Kirchgaffe 23  zwangsweise:
Ladenschränke, 1 Theke, Filzhüte , Regen - und Sonnen-
Schirme , Pfeifen , Stöcke, Pfeifenköpfe , Cigarrenspitzen,
Korkmaschinen , div. Flaschen Wein rc.

S3i Miitta , GeMsychicher.
Zwangs -Verkauf.

Montag , den 6 . April , Nachmittags 2 Uhr werden
Klrchgaffe 23  öffentlich zwangsweise versteigert:

Ein Schreibsekretär , ein Bertikov , Plüschgarnitur,
Sopha , 3 Stühle Teppich , einen gr . Spiegel mit
Console, 1 Kleiderschrank , ein Wäsch-Consolschränkchen
und eine Wasch-Commode . 556

Fabian
_ Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . April 1003 , Mittags 12  Uhr,

werden in dem Versteigerungslokab Kirchgaffe 23:
2 Pianinos , 2 Schreibbureaus , 2 Divans , 3 Kommode,
1 Waschkomniode, 5 Regulateure , 1 Bauerntisch,
3 Sophas , 4 Vertikovs , 1 Tisch, 4 Betten , 4 Sessel,
2 Büffets , 1 Spiegel

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 2. April 1903 . ■ 5tz2

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . April er , Vormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungslokale Kirchgaffe 23
dahier:

2 Vertikow , 1 Cylinderbureau,1 Nähmaschine , zwei
Spiegel , 1 Musikwerk , 1 Theke mit Marmorplatte
u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . 548

Wiesbaden , den 2 . April 1903.

Schlridt , KriiAmllsichtr.

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
durch die traurige Nachricht , daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater,

gestern Nacht sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Wagner.
Henriette Wagner , geb. Schäfer.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. April,
Nachmittags 4 Uhr , statt . 618

Heute empfehle in tadellos frischer Qualität:
Aechten Winterrheinsalm , Wesersalm , Lachssorellcn , Ostender
Steinbutt , Seezungen , Limandes . Rouget , Zander . Hechte,
Schollen , Stinte , Heilbutt , Cabliau , Seehecht , Merlans,
Schellfische per Pfd . 40 —50 Pf ., Norderneyer Angelschell¬
fische. 60 Pfg ., frische Maifische , lebende Aale, Barsche,
Hechte, Karpfen , Bachforellen , sowie sämmtliche marivirten
und geräucherte» Fischwaaren zu bekannt billigen Preisen.
«lohan n Wöfter Wtw .,

Oftender -Fifchhandlung,
Grabenstraße und täglich Nerostraße

8 , auf dem Markt, 84.
Mein Geschäft Nerostraße 34 bleibt noch bis zum

15. April geöffnet. 551



Wiesbadener Geaeral-Anzeiger. 18. Jaßr, »»».
8. April 1903. Nr.

| Mits-Nachweis. |
11 Uhr Bormittags

m unterer ®{jje ition emjuUê rit.

/Äucüe fütäOjü^ igeä, anständiges
W Mädchen, Bayern», welches
»jebe zu Kindern bat, Stellung
bei befferer Herrsch oft Gesl An--
erbieten an

Frau Huber,
510 Schwatbachcrstruße 28, 2.

Eintritt nach Wunsch/

Männiiitie Personen.
" Maler und

Weißbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Special. ! Calcit, weiter,
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Her » ». Pranken,
Köln a./Rhein.

Sucht . Tüncher gef. Neub Deußer,
T Biebricha. Rd-, Kaiierstr. 404

Wagenlackirer
sucht K Winterwerb,
8247_ Feldstr. 19.
SW. MiOmiicr

für dauernd gesucht. S394
E. Frobn, Oranienstr. 48.

SGkiveWhillf!« i
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.
kll genl gej. z. Berk. u. Cigarr.
"+*■ Vergüt , ev. SK. 250.— mon-
.Zürgenienu.Co.,Hamburg.1220/53

Mt . Grundarbeiler
werden an der Wasserleitung Leber

371berg angenommen._
Ein junger kräsliger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

11. ö . Jung.
442

Ein tücht. Ackerknecht,
ledig oder veroeiraihet, gesucht
107_ Dotzheimerür. 69.
F'Lm Acketlnecht gesucht. [
>2 / Zchwalbacherstr. 39. 456

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen.

Näh. Hirschgrabcn 10.  436
Kräftige junge
Leute,

nicht unter 17 Jahren , können im
Augusta-Biktoria-Bad als Bade-
diener ausgebild-t werden,

Nielduiigen beiin dirigirenden
Arzt. 470

Ein Junge
von ordentlichen Elter»» kann bei
mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
Maler u Lackirer,

Michelsberg 26.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu O stern
gesucht. 9365

Georg Kühn. Kirchgasse 9,
kann unter gun-
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näberes
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

0 chlossertebrling gejucht. Jahn.
straße Nr 20._ 8092

Verein für unentgeltlichen
Meüsuachweis

imNathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheitun », für Männe,

Arbeit finden:
Messiug-Dreher
Friseur — Barbiere
Gemüse u. Kunst' GSrtner
Dialer — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler
Bau-Schlosser
Jung -Schmied
Schneidera. gr. U. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Schlosser, Spengler
Bureaugebülse
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Schristsetzer
Kunst- u. Gemüse-.Gärtner
Kellner.
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler — Installateur
Aufseher
Vureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Einkassierer
Silber, u. Kupser-Putzer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.

^ >ür den Verkauf eines
ly guten Confnm -Ar-
tikel« an Behörden.
Schulen , Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Allkinvertreler

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameunter-
stützung wird event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl. Off. unl. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

Schlosserlehrliug
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

Braver

Schlosserlel,kling
gesucht. 9528

I . Hoblwcin, Helenenstr. 23.
Einen brave»

sucht 362
Jacob Fischer in Wicker

Lehrling
vom Lande aus achtbarer Familie
zu Frühjahr für mein Colonial-
waaren-Geschäft gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. 455

Louis Schüler,
Hellmundstraße Nr. 12.

Weibliche Personen.
gain  Mädchen z. Waschen io,°rt

ges. Selbige kann das Bügeln
dabei lernen. 608

Soiinenberq. Rambacherstr. 61.

Hehrmädchen
für Kleideriinrchen gesucht
517 Wörlhstr. 1, 3 St . r.
Besseres Lansmädchen
gesucht. 8455

«. Heft , Webergaste 18.
Ein junge « Mädchen

vom Lande gesucht. 415
MauritiuSstr. 7 bei Dörr.

731«* für mein Kurz »,
Weist - u. Woll-

waarengefchäft eine branche-
ku»dige solide

Veekättferm.
Friedr. Exner,

496 N-Ugasse 14.
Ein Lehrmädchen

gegen Vergütung gesucht.
Louis Hutter . Papierhandlung.
445  Kirchgasse 58.
FLin brav., tücht Mädqen s. so,.
'iD qes. Grabrnstr. 3. 408
Ja . williges Mädchen

gesucht 431
Helenenstr. 18, 2 l.

s 'Qin tücht. Wajchmädch. sof. gej.
^ Rieblstr. 19, P . l 431

^HÛ ädchen können das Kleider-
machen gründlich erlernen

Hellmundstr. 53, 2 St . l. 9839
L- ehrmädchen z. Kl-idermach-n
K  gesucht. Neugafle 15, 1. 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Ul,r 9994

Gesucht
sofort erfahrenes, sauberes Kinder¬
mädchen zu 12-Wochcnkind.

13r. med. Zoepffel,
439 Friedrichstr. 3, 1.
^ür einen 3. jähr>gcn Jungen
'Cf  wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, dar nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlasen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Exved, d Bl. 9323
LUaboa Lehrmädchens. Putz
MpuiU . aus guter Familie
!licht M . Eckhardt , Eck- Kirch¬
gasse, Eingang Schulgaffe Nr. 17,
1 Stiege. 9249
Ouverl . »nadh. Frau s. lagsüdcr
>0 die Verwahrung größ. Kinder
Jahnstr, 2. 2 r. 75

d ^ ^ ädchen können d. Kleider-
168

machen erleriirit
Bleichstr. 27. 3 r.

Mngercs UDlhen
ür Nachmittags gesucht
560 Ad erstr. 50, 1 r.
junges tviädchen tagsüber gef•

Bleichstr. 23, 11 . 3 5
^KLügellehrmädche» sofort gc-

fu.iit 497
Westendstr. 23, Htb. 2.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im tNathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«lbthciluttg 1. s.Di «» ltbslru
und

Arseitrrinneu.
ucht ständig:

A. Köchiiii.en (für Privat),
Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädcheii.

B. Waich- Putz- li. Monatssrauen
Näberinncn. Büglerinnen und
Laufmaschenu. Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Diädchen erhalte»
sofort Stellen.

lltbtheiluug II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde.fräuleiii- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkuuseruinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
fauch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scroir«
sräuicin.

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt: Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu >eder Zen dort zu erfahren

sucht Weilstraße7. P. 7494

Ein größerer .Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luiscnstr. 41, Htb.
Gebrauchte

S redrohre,
zur Umzäunung und Wasser,
leitungen, aus Lager Luisen«
straste 41. 427

Gebe . Ackermann.
40
432

Paar gebrauchte Jalousie-
lüden billig abzugebeu.

Kaiser Friedrich-Platz 1.
^lanarienhäync u. Weib
«V che»r vill abzug. Hermann-
straße 15, Stb 1 St . l. 9982

Fahrrad
(Marke Wanderer), in gutem Zu-
staude, Vcrhältniffe halber sehr
billig zu verkaufen. 538

Dorkstr. 14. Hth. 2 r.

Sv jttttgs Legehühner
zu verkaufen. Nachzufragen Gast-
wirthschaft Michel „Zur Stadt
Wiesbaden", am Bahnhof. 500
Ißut erh. Gehrock Anzug für

mittl. Größe billig zu verk.
480 Riehlstr. II , p.

WWttyemu.Pkrljml
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Meister . Diakon.

Wohnungswechsel.
Ich wohne jetzt

leiliiniiiDM,
Parterre. 491

Fr. Krämer, geb. Veilstein,
Hebamme

^L .ermannstr. 13, 1. r., 1—2 j.
Leute erh. sch. möbl. Zim.

(Woche3 Mk.) 507
Bierstadt.

Wohnung, in bester Lage, 5
Z . u. Küche(Wasser, elektr. Licht),
per 1. Mai od. 1. Juni z. verm.
W. Ritzel, Taunusstr. 511

k̂ sch suche zum Besuche der Hotels,
-O Pensionat- pp. mit m. erst-
«affigem Fabrikat, Kleider- und
Wirthschaftsschürzen eine gewandte
eing führte Persönlichkeit gegen
Provision und Fixum. 370

G. Beckenbaub, Aschaffenburg.

Ein sehr frequentes, in
^3/ bester Lage einer Resi¬
denz-Stadt befindliches

Cigarrr«-
Gr schüft

ist wegen andererseitigkrUnter¬
nehmen sofort zu übertragen.
Erforderlich ca. 6—7000̂M.

Briefe unter R. E. 369
besördertd. Exp. d. Bl. -369

Moskopf ’s
Trauben -S enf

Jedes
mit uer Traut »®. 12O-/0-

Jedes Glas von
~ * Moskopf’s

extrafein . Tafeleenf,
rheinischer

Delikatess -Senf
superfein. Tafelsenf,

trägt
auf Kapsel o.Deckel

. sä, ^ diese eingetragene
Schutzmarke. ^UieS -* Schutzmarke . _
Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in

den meisten einschlägigen Engros - und Detail -Geschäften.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

(Fass , Kübel , Bütte,
emaillierte Eimer

etc. trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

Meine Wohnung
befindet sich von jetzt ab

Kirchgasse 49™
Frau Reich,

Hebamme.

425

Photographie.
Conrad H. Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 t Parterre.

129

Karl ßetert,
9%°tts.s38' Wiesbaiieil. m7?T *

Tapezierer und Dekorateur,
empfiehlt sich in allen in sein Fach cinschlagcnden Arbeiten.

Durch längere Thatigkeit in größeren Geschäften bin ich in
der Lage, allen Anforderungen gerecht zu werden. 525

I

Die Inmchilieil- und KWthkkell-Agentur
von

J . ^ C- Firmenich,
Hellmundftrahe .51,

empfiehlt sich bei An« und Verlaus von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbcwohen, südl. Stadttb . 8 Zim«
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist sur 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & C . Firmenich , HAuurndstr. ol.

Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Urohn.
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nöde des Kochbrunnens, für 110 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & &. Firm nich . H-llmundstr. 51

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Zahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sanimt
Jnvcnt ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 1o,000 M.
m. 4000 M. Anzahl z» verk. durch

A. & {£. Firmenich , H-llmundstr. ol.
Ein schöner Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer ein- 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & <5. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-ZtM.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth., m. 8«Zim.«Wobnungen, kl. Werkst̂. ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstrol.

Ein neues HauS, Nähe Wiesbadens, m. Wohn, von
3 Zim. u. Zubch. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Pik. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , H-llmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. HerrschaftshauS

ruhiae, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten. Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. ol.
Ein neues, sehr renk. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wobnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreineret m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Pre^ von
185000 M z verk. Mieiheinnahme9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchtenL-tädtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Näbe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb, z. verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rh-instr. m. 5-Zim..

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lag-, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. verk. durch

I . &,  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall Halver baden wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad ein- Kur-Pcnsions-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaslsräume, großen Speiscsaal, sowie
einem Keinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w, mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
zalilung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . Sk « Firmenich , H-llmun dstr. 51.

Zn verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Illhtlßr. 36.
Villa . Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- «nd

elektrisches Licht, Preis 110,000 M.,
durch Will, . Schühler . J -Hnstrag- 36.

Villa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
'Neuzeit eingerichtet, in Nähe des WaideS, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 69,000 M..

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Rentabler EtagtUhans , 6-Zimmer-Wohn, Kaiser-Friedrich.

Ring »NS erster Hand, vom Erbauer,
durch Wilh . Schützler , Jahnstrage 36.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus . 5-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring, ,

durch Wilh . Schüfiler , Jahnstrag- 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Rahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 Mi,

durch Wilh . Schüfilcr , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima GeschäftS-I'” läge, in welchem jedes größere Geschäft betriebenŵerdenkann, durch Wilh . Schüsjler , Jahnstraße 36.

' Rentables HauS, Webergaffe mit Laten, Thorsahrt, Hofraum
billigst- durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Neues HauS, dovp. 3-ZimmerMohnung , nahe dem Bismarck-
Ring. bringt 7000 Mark Mietbe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.

!

Haus mit Thorfahrt lSüdv.), gr. Hof, Werkstätte für
jede- Geschäft geeignet, gut renti - end . unter günstige»
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Math . Frilbach , Nicolasstraße 5.

Feines Etagenhaus , Südviertel. ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Haus , mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Frilbach , Nicolasstraße5.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Restaurgnt,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße5.

Bauplätze , Villen . Etagenhäuser in allen Lagen zu v-r«
lausen. Hypotheken veriuiltcll 150

Math . Feilbach , Nicolasstraße s. I



Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken BURG b. M.

Verwandten, Frenndcn und Bekannten di« schmerzliche
Nachricht, daß es Gott, d«»i Allmächtigen gefallen hat, unser
innigstgeliebteS Töchlerchen

Johanna Zernhardt
im noch nicht ganz vollendeten4. Lebensjahre nach kurzem,
aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Wilh . Bernhardt.

Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Avril, Vormittags
9'/z Uhr vom Leichenhausc Alter Friedhof aus statt. 513

8. April 1803. 18, StfTSOXfcWiesbadener Geiterai-Nuzeiger.

Gast- und Schanlrwirthschast,
13 Schlachthausstraste !S.

KS * Eröffnung am Freitag, den » . April , Vormittags DG
Prima Helles und dunkles Bier, reine Weine, fortwährend warme Küche.

Freitag: Bratwurst und Wellfleisch.
_ _ Samstag:

ILM " Metzcffuppe,
Irische Wurst. Schweinepfeffer, wozu sreundlichst einladet 403

« . Vünfel.

^Arismarckring, 39, 9, möbl.
Mansarde sof. zu verm.  523

HÂ -lhern empf. sich in Gardinen-
•***' stopfen. Knopflöcheru. Aus«
bessern, Bleichstr. 13. 524
ßDßlte, alleinst. Frau sucht sof.
•4“ große leere Mansarde oder
Zimmer. Näh. bei H. Erkel,
Wellritzthal(Gärtnerei)._521
(Sofort freie Stube. Küche, Keller
v geg. etwas Hausarb. u. Be¬
dienung einer alten Frau abzug.
Näh. v. 4—5 Uhr. 522

Taunusstr. 19, Hrh.
zu meinem zwei¬
jährigen TöchterchenSuche

Mädchen,
besseres

das Hausarbeit versteht, nähen u.
bügeln kanu. Beste Behandl. zuges.

Näh. Hermanns u . Froitzheim,
536 Langgasse 28.

m i . Lttal ^9 . wiro oer an
der Bahnstrecke Frankfurt

a. M.—Limburg a. L., zwischen
den Stationen Niedernhausen und
Idstein gelegene Haltepunkt Nieder¬
seelbach für den Personen- und
Gepäckverkehreröffnet. 27'176
Frankfurt a. M., 27. März 1903.

Königl .Etsenbahu -Direktion.
Icsin mah. ovaler Tisch, fast neu,

ein dreiarm. GaSlüster, ein
Zithertifch, 1 Nohrscffel4 Mk,
Triumphstuhl, 2 gr. Blumentöpfe,
Steingut. 539

2» Hochstätte2« .
FLin gr. Schreibtischm. Real,
^ Pass, für Bureau, 30 Mk.,
1 Steheschreibpultm. Stuhl 12 M.,
1 Speiseschrank 15 M„ 1 Eck¬
schränkchen, nußb., 15 M. 537

29  Hochstätte 29.
tstLin- u. zweijchl. Bettst. m. Spr.
^2- 14  M ., 1 gr. Kinderbettst. m.
Spr . 10 M., Nachtschr. von 4 M.
an, 2 Waschtischea 4 M., 1 eis.
Bettst., Strohmatr. u Keil, 7 M.,
1 Gartentisch und 3 Stühle 15 M.,
1 Klappt! ch und viereckige Tische.

29 Mfliittt 29. |
Schlosserlehrling gesucht.

535 Yarkstr, 29, Htb. Pt

Wg.ii-ii. Stzlshiitimc
(2 Betten), 'von 2 Damen per
1, Mai gesucht. Off. unter Nr
7863 an die Ann.-Exped. Moritz
Fay, Nürnberg._ 373

Gesangbücher
t. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorräthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgaffe 45, am Mauritiusplatz.
«sansse

50 Pf.
per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf„ sehr preiSwerlher,

guter Tischwein,llldOcr
WlerthejnlttMsberg,

eigenes Wachsthum,
im Faß p. Llr. 60 Pf ., incl. Accise.E Rrnnn Wemudig.. UUU , gegr. 1857.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2274. A' clbeidstr 33.

Neumütlsterstr. 26. 705/15

Vas Immobilieii’GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villa n-
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenleicaten, Herrschafts-
Wohnungen unter coui. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A. e,st«r
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu OriginalpreUsn, jede Ausknuft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlunp— Telephon 2386.

Hierdurch meinen geehrten Stammgästen, Freunden die
ergebene Mittheilung, daß ich mit Hcntigem meinen Wohn
sitz von Wiesbaden nach Schierstein verlegt habe und das

Gasthaus
„Zur Eiscubuhu"

in Schierstein übernommen habe.
Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen sage ich

meinen besten Dank mit der ergebenen Bitte, dasselbe mk
auch in Schierstcin fernerhin zu Theil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll
Alferecht Klenk,

551 bisher Wtrth zum „Täubchen ".

«iehhof -Marktbericht
für die Woche vom 26. März bis 1, April 1903.

<J5waren
Preis«Viehgattung

oufgc*
trieben Qualität von -Ml Unwert » »,.

Stück per Ml. Pf-M. IPs.

Ochsen . .
{ 99

I. 60 kg 70 72
u. Schlacht- 66 68 —

Kühe . . .
s 131

I.
II.

gewicht 64
56

— 68
58

—

Schweine. 817 1 kg 1 — 1 10
Land-Kälb. 1558 Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ ««wicht. 1 50 1 60
Hämmcl . 191 1 30 1 40

Wiesbaden, den 1. April 1903.
Städtische SchlachthauS -Berwaltung.

* Wiesbaden . 2. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.40 M. b,s 15.00. Mk. Heu 100 kg 6.60 Mk. bi»
7.40 Mk. Stroh 100 3.40 kg Mk. bis 4.80 Mk. Ungefähren waren
12 Wagen mit Frucht und II Wagen mit Stroh und Heu.

Verkaufshaus Wiesbaden
nur

larktstrasieSO.
Hotel Grüner Wald . 505

Allgemeiner Vorschuss1 und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uebersicht
der diimlitm Ansgabkii pro erlies(Mol 1903.

Einnahmen
Mark Pf

Eonti. Ausgaben.
Mark jPf.

367,16k 25 Vorschüsse. 1,905,394104
106,OOC1— Hypotheken und Restkaufschillige. 438,432 —

1,059,601 46 Wechsel. 23
290 35 Rückwechsel. . . 984 68

533,294 60 Bankwechsel. . . 744,151
1,564,881 63 Conto-Corrent-Debitoren . . .
4,511,017 83 Conto-Corrent-Creditoren. . . . . . . . . . . 2.997,95475
2,825,162 92 Sparkasse. . 378,789 22
1,442,845 — Darlehen. 162,100 —
3,212,876 55 Giro-Conto bei der Reichsbank. 3,224,050 54
2,240,568 01 Verkehr mit anderen Bankinstituten(Banken-Conto) . . 2,562,610 01

80,983 74 Jncasso-Conto . . . 84,95930
107,813 07 Coupons und Sorten. 141,935 96
108,862 71 Commission . . . 113,11589
715,882 22 Commissions Effekten. 715,882 22
189,822 35 Vereins-Effekten. . j. 586,267 30
50,520 — Reservefonds . . . —

120,015 — Spezial-Reservefonds . . —
565,621 80 Geschäfts-Antheile (Mitglieder-Guthaben) . . . . . 4,458 32— — Haus-Conto. 180,000

— — Mobilien-Conto . . . 5,610 —
Zinsen:

Mk. Pf. Mk. Pf.
6,213 76 Ucbertrag von 1802 — —

17,080 60 Vorschuß-Zinsen .
5,010 50 Hypothekenu. Reakaufschillings-Zinsen . . 47 45
— — Darlehens-Zinsen. 11,477 75

2,571 33 Effecten-Zlnsen . . 1,078 82
47 02  Extra -Zinsen . . . . . . . . r , 17

42,80039 11,878 18 Disconto . . 411 25 13,032 27
1,94527 Provision . J ; . 312 09

58 40 Verwahrungsprovision. . . .
687 — Schrankfachmiethe. . .— — Verwaltungskosten. 6,783 32

92 70 Geschäftskosten. 2,581 53
785 — Hausverwaltungs-Conto . . . 179 85

29,671 16 Dividende . . . 11,331 66
3,824 17 Gewinn-Conto . . .
— — Kasseu-Bestand am 31. März 1903 . . . . . . . 122,992 73

19,883,088,58 19,883,088 58
Stand der Mitglieder am 31. März 1903: 821V.

Zugang im 1. Vierteljahr 1903: 111.
Wiesbaden» den1. April 1903.

Allgemeiner Vorschuß- und Spsrlraß-n-Nerei« fit Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschräukterlHastpflicht

H . Meis . A.  Schönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Marrritinsstratze5 .

ÄllrltiglUlgz-JMlli
Gefei*. Neugabauep,

Telephon 411, 8 Mauritiusstrahe 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , ssowie komplette AnSstattnnge » zu reell
billtgen Preise » . 9707

prima Wichsleder -Schnürstiefel,
extra stark

DüMU Knepfstiefel,

4.75
beste Ausführung , » 4 .75

Knaben und Uadchen-Wichsied-r- Schnürstiefel.
Länge 25/26 2 .20 , 27/28 2 .60 , 29/30 3 .00 , 31/33 3 .40,

34/35 3 .80

GWWMbjW-
v'V

MW AD f̂*1 ä&"' *V--

Auf der Höhe! und ganz
hervorragend

preiswert
sind unsere

weltbekannten

Schuhwaren.
Elegante modenne »Passformen!

22 000 Paar
wöohnntliche Fertigstellung



ANDREAS SAXLEHNER , BUDAPEST
Kais . österr. un9 kön. unt»1. Hoflieferant.

Saxlehner * Bitterquell®

Das vollkommenste, beliebteste Bitterwasser. Unentbehrlich im Haushalte.
Unerreicht in seinen seit über dreissicr Jahren  bewährten Vorzügen.

8in j \Cafurschatz von Weltruf. ~ Oti allen*JVelttheUen eingebürgert.

äs Saxlehner , Buds:
"'fc.to-Col.iila.Amtriet. lUndN*H

W»TkscietrifftLi«, rtglrtrirtoSUpfttMBlj!wlolitttlefctatort-
. HUNUMJAK03 tinpeprjjtfmirt.ow»'
'. *** aufdejj«n BalteBataafk*
^asr.nt ffeschlanra. ;
^ «tuwyntUsWu;uv *J Nichkmarfi«‘

•JJJmswsdtrd«?*«aaettantarüttud«^ iVutogaag. M

s ^ as  natürliche Hunyadi Janos Wasser wird nacli den Gutachten ärztlicher
Autoritäten für jedes Alter und Geschlecht erfolgreich angewendet:

Als gelindes, verlässliches , auch bei längerem Gebrauche sehr gut vertragenes,
unschädliches , sowie leicht und bequem zu nehmendes Abführmittel;

bei gelegentlicher und habitueller Constipation und deren üble Folgen;
bei gestörter Verdauung und gegen die Folgen von Diätfehlern;
als Präventif gegen, und sehr nützlich bei Haemorrhoidal -Leiden;
als sehr wirksam bei congestiven Zuständen , besonders bei vollblütigen Individuen.
Es wird ebenso mit vorzüglichem Erfolg bei acuten wie chronischen Magen-Darmkatarrhen,

: gegen Fettleibigkeit, bei Blutstauung in den Unterleibsorganen, in manchen Leber-Krankheiten,
E bei chronischen Erkrankungen der Athmungs- und Kreislaufs-Organe, bei Gicht und Rheuma-
E tismus, bei vielen Frauenkrankheiten, sowie auch während der Schwangerschaft, etc. angewendet.

In Krankheitsfällen wolle man behufs fachkundiger Anwendung den Arzt consultiren.
: Dosis : gewöhnlich ein kleines Weinglas voll, leicht erwärmt, vor Schlafengehen oder Früh nüchtern.

»Die Patienten rühmen Hunyadi Jänos als das Ideal eines Bitterwassers .« (Prof. Dr. Venneman, Löwen.)

° ’hr toerlhdoil. Siefs guter, prompter Srfotg.“ (Vircho^
<r Wirkt rasch , zuverlässig , ohne

Beschwerden .» (Prof.Dr.v.Nusabaum.J

,,Ein seltener Schatz für unsere
Therapie. 11 {Prof . Dr . Martin , München .)

„Ein Abführmittel von prompter,
sicherer Wirkung.“ (Moleschott.)

„Empfiehlt sich ganz von selbst .“
(äch . Ilofralh Dr . r . Renz .)

Hunyadi Jänos wird voll der ärztlichen Welt wegen seiner angenehmen,
milden und zuverlässigen Wirkungsweise mit Vorliebe empfohlen.

Mehr als 1200 Gutachten hervorragender Aerzte bezeugen seine Vorzüge,
Vorsicht.'Man,asse Sich Slatl der aUbewahrten  Hunyadi Jänos-Quelle Nichts Anderes aufdrängen und
- -- ' beachte den Namen “Andreas Saxlehner ” auf der dreiteiligen Etiquetle mit rothem Mittelfelde.

Hunyadi Jdnos Bitterwasser ist in den Apotheken und Mineralwasser -Depfits in Flaschen ä c%0-70 Liter Inhalt erhältlich.



- NatürlichesBitterwasser
zur

Frühjahrskur

Blutreinigende Frühjahrskuren
waren immer beliebt. Jeder wusste, dass, wie alle Pflanzen sich im Lenz
durch gesteigerten Saftstrom verjüngen, auch der Mensch die im Organismus
angesammelten Auswurfstoffe bisweilen entfernen, die Verdauungswege ent¬
lasten, Blut- und Lymphekreislauf neu beleben muss. Kräuterkuren und
Laxantien waren unseren Vorfahren unentbehrlich ; diese befanden sich dabei
wohl und wurden alt. Allgemein bekannt ist es, dass Ableitung auf den
Darm den Kopf frei macht, Stimmung und Arbeitskraft hebt, den Körper
erfrischt, vor Blutandrang, Apoplexien etc., wie sie gerade die wärmeren
Tage bringen , schützt

Bis ideales Purgans

für solche Zwecke ist seit Jahrzehnten bei Aerzten und Laien das

Hunyadi Jänos Bitterwasser
(Saxlehner ’s Bitterquelle)

beliebt und bewährt. Sicher und doch milde abführend erhöht es die Ab¬
sonderung der Darmsäfte, steigert den im Winter allzu trägen Kreislauf der
Unterleibs- und Beckengefässe und entfernt energisch die schädlichen
Zerfallstoffe.

Wer also das Frühjahr gesund überstehen, sich in dieser Uebergangs-
zeit wohl fühlen will, dem ist eine solche mehrwöchentliche, auch in der
Häuslichkeit leicht durchführbare Kur dringend anzurathen.

--

Gebrauchs -Anweisung.
Bei Anwendung des Hunyadi Jänos Bitterwassers zu längerer häuslicher Kur

beachte man Folgendes: Man trinke das Wasser nicht zu kalt. Es genügen meist
Gaben von 1- 2 Esslöffel bis 1 Weinglas täglich, resp. jeden 2.~Tag, um, ohne Störung
der gewohnten Beschäftigung und des Wohlbefindens, nachhaltige, regelmässige Wirkung
zu erzielen. Der bittere Nachgeschmack schwindet sofort durch das Nachtrinken von
etwas frischem Wasser. Fette, saure und blähende Speisen vermeide man thunlichst
während der Kur-Dauer.



Neu!!!

18. 3 «iTfi"«a<
Wiesbadener Geaeral-Anẑ vr.

.Jahreszeit unentbehrlich

eingeführt bei der Königlich
preußische« Armee
Kataloge gratis

durch unseren Vertreter

Anzüge
und

Paletots,
Kleiderstoffe
Bettwäsche

Teppiche,

bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik C« W« PothSj
Langgasse 19. Fernspr .-Anschluss 91.

Grabenftratze.

HeueGardinen
auf bequemeGebrauch , daher billigSparsam im

Hauzmacher Nudeln per Pfd . von 40 Pfg . an
Bruch -Maccaroni „ • „ « “ « »
Keis per Pfd . v. 14 Pfg . ; Gerste p . Pfd . v . Io Pfg . an
Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an
Schneidebohnen Do“ 32 «
Erbsen 2-Pfund -Dose von 50 a“

Saalgasse RA » JPUCflSj Webergasse

Telephon 2637 Friedrichstrasse 33
Ecke Neugasse.

Fabrik:
Biebrich , Frankfurter¬

strasse Nr . 16.

Läden:
Grosse Burgstrasse IO,

Morit sstrasse 13.

für Damen - und Herren -G^rderoben , Tcppicne,
Decorations «Stoffe etc.

Gardinen-Wasch und Spannerei. — Decatier-Äüstal^ ^
SCh,M1eohaniaohe 6Teppioh -Reinigungs -Anstalt , '
Lieferzeit für gereinigte SacbenJ - ^ Tag . Jilige Wüsche und Trauersachen

noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früheren Preises ab.pr. FH. Mk: 1.80, 1,80. 2,00 U. 2,40

ist das feigste Fabrikat der ftcuzeit.
FR-DaVid  SöliHE, Hallea.S.

Probennyt nädister)iieJeHaSfsendenkjsttijles

Bi per Telephon zooo oov > P01 r
W Postkarte und Sie erhalten dieselben

^  Ich empfehle einen ausgezeichneten
M Tischwein zu 45 und ^55 Pfg- per

50 Pfg. per Flasche, ohne Glas, ein-

Wiltft . Wolf 9 Karlstrasse 40,
‘ ' “ 9018

Barmpsähle , Waschpsähle, *
Thüringer Rosenpfähle, Spa - O
Uer-Psähle und Latten , Eich. ♦
GeländervfoÜen, Riegel und ^
Latten , Dachpappe, Schalter , O

Borde , Diele rc, j
empfiehlt billig ♦

Aug. Külpp, r
Eedauplatz 3. %

Telephon 867 8646 O
♦♦♦♦♦ ♦♦♦

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’»

Strohhut -Lack
In allen Farben vorrätbig.überstrichene Hut.

Chr . Tauber,
.Nassovia * Drogerie , Kirchgasse.

Wein -, Spiritxioaea -Handlung und Liquenrfabrik eu berühmten Friedrich

MraUle -Lirmen Schilder
edrr gewünschten Größe , Farbe und Fagon liefert schnell und b

Wiesbadener Emaittirwerk
von M. ROSSI , 91

segrncr
blauweiße»

liDinnii-BtttfiiilagCD, ,ZZ
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 . ^ 0 an  P er Meter -

II * rlnlUXonlinn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigenfvinaemoscnen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mit . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.

liefert in Karren und Waggons.

«> Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten jTW ^ ,,„ s l„hp ein. lick durcklw

Büreau : 21 RheinÜraße 21.
Für Brautleute

2 sch. Betten, Verticow, Kleidcr-
schränke, 1 Nußh.»Büffet, Kamel-
taschenfopha, Kommodeu. Wasch¬
kommode,Nachtschränlch., 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trüineaux-
spiegelu. Sophaspicgel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tisch-, Vorplatz,
loilelte, Stühle, Regulateur.Küchen-
schrank, Küchentiich, Kuckucksuhr,
Etageren, Handtuchhalter, 1 8>eck.
Salontisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold), Küche:breit u. dergl. mehr

Chr . Tanber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Fussboden- I lanzlacke,
n wenigen Stunden glashart trocknend , ohne

nachzukleben,

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siceativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

Goldschmied ffi ;me sch. rothe Plüsch-Garnitur
^ m. 4 Sesseln, 1 Kamcltaschcn-
Sopha mit 2 Sesseln. 1 Verticow,
1 Heller 2 -thür . Nnßb .-Kleider.
schrank, sowie ein hell. Nußb .-Bett
jpolirt ), verschied. Bilder , Stühle,
Spiegel , Tische u. s. w. werden
freihändig billig verkauft, Nah.

Albrechtstrahe 22,
190 Hth . Part. _
« 'tähmaschine für Schneider od.

Tapezierer billig zu ver¬
kaufen. Oranicnür . 51, Hth. 3 361

G. Gottwald Faulbrunnenstpasse 7
empfiehlt billigst

Schmucksachen als Confirmanden-Geschenke,
Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise , _

kaufen. Oranicnür. 51, Hth.

M Hosen¬träger,
haltbar, billig und

bequem. 9855
Kaufhaus

Führer,
Kirchgasse 48.

Reiche Heirath.
»qr Vorschläge erhallen Sie

sofort. Senden Sie nur Adresse
an „G lü ckst er » ",

Berlin *», 12.

TAPETEN 5 Metzgergasse 5 , än der Marktetr,

•ragende Neuheiten, geschmackvolle Muster,
kauft man am besten nnd billigsten

in dem Specialhaus für moderne
. Tapeten - Decorationen

au die Confirmatiou!!!
Visitbilder V- Dutzend 8,50 Mark.

1 „ « « » „ 26i
Cabinetbilder '/, ,, 7,50 »

„ 1 „ 14,00 „
Atelier Stritter , Uochstt. 2

521/84



Erscheint Wich. ^ H b C tt . Telephon Nr. W,
Struck und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Rr . 79. Freitag , Sen 8 Llpril 1993. 18. Zahrzaaz

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentliche » Sitzung auf
Samstag , den 4 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Berathung des Budgets für das Rechnungsjahr 1903.
Anmerkung.  Mit Rücksicht auf die Fertigstellung

des Berichts mußte die für Donnerstag , den 2 . l . Mts ., in
Aussicht genommene Sitzung auf Samstag , den 4 . l . Mts .,
verlegt werden.

Wiesbaden , den 1 . April 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuer«
Kaste im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige«
Hunde , wieder anznmelden find , welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren » sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird-

Die Uuterlast 'uug der Anmeldung wird mit
einer Grduuugsstrafe bi « xu rr« Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.
374  _ Der  Magistrat . — Steuervcrwaltung.

Bekanntmachung
betr Volksbadeanstalten.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises
Wiesbaden , welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt
haben , werden hiermit dringend aufgesvrdert , ihre Loosungs
scheine binnen 8 Tagen im Rathhaus . Zimmer
Nr . 18 (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 304
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche in dem städtischen Wald¬

distrikte „Schläferskopf " Holz ersteigert haben , werden
an die möglichst baldige Abfuhr wegen der unbedingt
Uothwendigen Kulturarbeiten erinnert.

Wiesbaden , den 31 . März 1903.
429  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Das am II . März d . I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10 " und „ Neroberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27 . d. Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtische» Wald

Distrikte „Hellkund" ( recht- der Platterchaussee
bis nach der Beansite zu) ersteigerten Holzes
wird bis ans Weiteres verboten

Wiesbaden , den 28 . März 1903.

706  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche am 23 . Februar d . Js-
m dem städtischen Walddistrikte „Bahnholz " Holz er¬
steigert , aber noch nicht abgeholt haben , werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
nach der am 2 . April d» Js . ablaufenden Abfuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden , den 27 . März 1903 . 305
Der Magistrat.

llerotiiiiJiiigni etc. im LenlriMiirden.
Auf Grund des § 114 a der Gewerbeordnung hat der Bun¬

desrath beschlossen:
Für Betriebe , in denen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer - und Knabenkleidern (Röcken , Hosen , Westen,
Mänteln und dergl .j , Frauen und Kinderbekleidung (Mänteln,
Kleidern , Umhängen und dergl .j, sowie von weißer und bunter
Wäsche im Großen erfolgt — Kleider - und Wäschekonfektion —,
wird die Führung von Lohnbüchern vom 1. Älpril 1903 ab vor¬
geschrieben.

J -n die Lohnbücher sind auch die Bedingungen für die Ge¬
währung von Kost und Wohnung einzutragen , sofern Kost oder
Wohnung als Lohn oder Theil des Lohnes gewährt werden
sollen.

Berlin,  den 9. Dezember 1902.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Graf von P o s a d o w s k y.

Lohnbuch für die Kleider - und Wäschekonfektion.
Lohnbuch für-
Name des Inhabers-

Bestimmungen der Gewerbeordnung
8 114 a.

Für bestimmte Gewerbe kann der Bundesrath Lohnbücher
oder Arbeitszettel vorschreiben . In diese sind von dem Arbeit¬
geber oder dem dazu Bevollmächtigten einzntragen:

1. Art und Umfang der übertragenen Arbeit , bei Akkord¬
arbeit die Stückzahl:

2. die Lohnsätze:
3. die Bedingungen für die Lieferung von Werkzeugen

und Stoffen zu den übertragenen Arbeiten.
Der Bundesrath kann bestimmen , daß in die Lohnbücher

oder Arbeitszettel auch die Bedingungen für die Gewährung von
Kost und Wohnung einzutragen sind , sofern Kost oder Wohnung
als Lohn oder Theil des Lohnes gewährt werden sollen.

Auf diese Eintragungen finden die Vorschriften des § IIIAbs.
2 bis 4 *j entsprechende Anwendung.

Das Lohnbuch oder der Arbeitszettel ist von dem Arbeitge¬
ber auf seine Kosten zu beschaffen und dem Arbeiter
nach Vollziehung der vorgeschrlebenen Eintragungen vor
oder bei der Uebergabe der Arbeit kostenfrei auszuhändigen.

Die Lohnbücher sind mit einem Abdruck der Bestimmungen
der §8 115 bis 119 a Abs . 1 und des 8 119 b zu versehen . Im
Uebrigen wird die Einrichtungder Lohnbücher durch den Reichs¬
kanzler bestimmt.

Auf die von dem Bundesrath getroffenen Anordnungen fin¬
det die Bestimmung im § 120 e Abs . 4 **) Anwendung.

§ 115.
Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet , die Löhne ihrer

Arbeiter in Reichswährung zu berechnen und baar anszuzahlen.
Sie dürfen den Arbeitern keine Maaren kreditiren . Doch ist

es gestattet , den Arbeitern Lebensmittel für den Betrag der
Anschaffungskosten , Wohnung und Landnutzung gegen die orts¬
üblichen Mieth - und Pachtpreise , Feuerung , Beleuchtung , regel¬
mäßige Beköstigung , Arzneien und ärztliche Hilfe sowie Werk¬
zeuge und Stoffe zu den ihnen übertragenen Arbeiten für
den Betrag der durchschnittlichen Selbstkosten unter Anrechnung
bei der Lohnzahlung zu verabfolgen . Zu einem höheren Preise
ist die Verabfolgung von Werkzeugen und Stoffen für Akkord¬
arbeiten zulässig , wenn derselbe den ortsüblichen nicht über¬
steigt und im voraus vereinbart.

8 115 . a.
Lohn - und Abschlagszahlungen dürfen in Gast - und Schank»

wirthschaften oder Verkaufsstellen nicht ohne Genehmigung der
unteren Verwaltungsbehörde erfolgen : sie dürfen an Dritte
nicht erfolgen auf Grund von Rechtsgeschäften oder Ur¬
kunden über Rechtsgeschäfte , welche nach 8 2 des Gesetzes , be¬
treffend die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes
vom 21. Juni 1869 (Bundes -Gesetzblatt , Seite 242 ) rechtlich un¬
wirksam sind.

8 116.
Arbeiter , deren Forderungen in einer dem 8 115 zuwider-

laufenden Weise berichtigt worden sind , können zu jeder Zeit
Zahlung nach Maßgabe des 8 115 verlangen , ohne daß ihnen ei¬
ne Einrede aus dem an Zahlungs Statt Gegebenen entgegenge¬
setzt werden kann . Letzteres fällt , soweit es noch bei dem l̂ n-
pfänger vorhanden oder dieser daraus bereichert ist , derjenigen
Hilfskasse zu, welcher der Arbeiter angehört , in Ermangelung
einer solchen einer anderen zum Besten der Arbeiter an dem
Orte bestehenden , von der Gemeindebehörde zu bestimmenden
Kasse und in deren Ermangelung der Ortsarmenkasse.

8 117.
Verträge , welche dem 8 115 zuwiderlaufen , sind nichtig.
Dasselbe gilt von Verabredungen zwischen den Gewerbe¬

*} 8 111 Absatz 2 bis 4.
Die Eintragungen sind mit Tinte zu bewirken und von dem

Arbeitgeber oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter zu
unterzeichnen.

Die Eintragungen dürfen nicht mit einem Merkmale verse¬
hen sein , welches den Inhaber des Arbeitsbuches günstig oder
nachtheilig zu kennzeichnen bezweckt.

Die Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die
Leistungen des Arbeiters und sonstige durch dieses Gesetz nicht
vorgesehene Eintragungen oder Vermerke in oder an dem Ar¬
beitsbuche sind unzulässig.

**) 8 120 e Abs . 4.
Die durch Beschluß des Bundesrathes erlassenen Vorschrif¬

ten sind durch das Reichs -Gesetzblatt zu veröffentlichen und dem
Reichstage bei seinem nächsten Zusammentritte zur Kenntniß-
nahme vorzulegen

treibenden und den von ihnen beschäftigten Arbeitern über die
Entnahme der Bedürfnisse der letzteren aus gewissen Verkaufs¬
stellen , sowie überhaupt über die Verwendung des Verdienstes
derselben zu einem anderen 'Zwecke, als zur Betheiligung an
Einrichtungen zur Verbesserung der Lage der Arbeiter oder ih¬
rer Familien.

§ 118.
Forderungen für Maaren , welche dem 8 115 zuwider kredi-

dirt worden sind , können von dem Gläubiger weder eingeklagt,
noch durch Anrechnung oder sonst geltend gemacht werden , ohne
Unterschied , ob sie zwischen den Betheiligten unmittelbar ent¬
standen oder mittelbar erworben sind . Dagegen fallen derglei¬
chen Forderungen der im 8 116 bezeichneten Kasse zu.

8 119.
Den Gewerbetreibenden im Sinne der 88 115 bis 118 sind

gleich zu achten deren Familienglieder , Gehllfen , Beauftragte,
Geschäftsführer , Aufieher und Faktoren , sowie andere Gewer¬
betreibende , bei deren Geschäft eine der hier erwähnten Perso¬
nen unmittelbar oder mittelbar betheiligt ist.

■8 119 a Abs. 1.
Lohneinbehaltungen , welche von Gewerbeunternehmern zur

Sicherung des Ersatzes eines ihnen aus der widerrechtlichen
Auflösung des Arbeitsverhältnisses erwachsenden Schadens oder
einer für diesen Fall verabredeten Strafe ausbedungen werden
dürfen bei den einzelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen
Lohnes , im Gesammtbetrage den Betrag eines durchschnittlichen
Wochenlohnes nicht übersteigen.

8 119 b.
Unter den in 88 114 a bis 119 a bezeichneten Arbeiter«

werden auch diejenigen Personen verstanden , welche für be¬
stimmte Gewerbetreibenden -außerhalb der Arbeitsstätten der
letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäf¬
tigt sind , und zwar auch dann , wenn sie die Rvh - und Hilfsstoffe
selbst beschaffen.

§ 146.
MitGeldstrafe bis zu zweitausend Mark und im Unvermö¬

gensfalle mit Gefängniß bis zu sechs Monaten werden bestraft:
1. etc.
2. etc.
3. Gewerbetreibende , welche dem 8 111 Abs. 3, 8 113 Abs,

3 oder dem § 114 a Abs . 3, soweit daselbst die Bestim¬
mungen des 8 111 Abs . 3 für anwendbar erklärt worden
sind , zuwiderhandeln;

4. etc.
8 150.

Mit Geldstrafe bis zu zwanzig Mark und im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu drei Tagen für jeden Fall der Verletzung
des Gesetzes wird bestraft:

1. etc.
2. wer außer dem im 8 146 Ziffer 3 vorgesehenen Falle

den Bestimmungen dieses Gesetzes in Ansehung der Ar¬
beitsbücher , Lohnbücher oder Arbeitszettel zuwider¬
handelt:

3. etc.
Vorbemerkung:

Einer neuen Eintragung in die einzelnen Spalten bedarf
es , so oft Aenderungen in den Arbeitsbedingungen eintreten.

Bei Uebertragungen von Akkordarbeit ist jeder neue Auftrag
einzutragen.

Die Eintragungen sind mit Tinte zu bewirken und von
dem Arbeitgeber oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter
zu unterzeichnen . Andere als die vorgesehenen Eintragungen
oder Vermerke sind unzulässig.

1. 2 1 3. | 4. 6. 6.

5

6

£ £
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Lohn¬
sätze Sofern Kost oder

Wohnung als Lohn
oder Theil des

Lohnes gewährt
wird : Berechnung

von Kost und
Wohnung (vergl.
§ 115 Gew .-O.
— oben S . 3).

Bedingungen
für die Liefer¬
ung von Werk¬

zeugen und
Stoffen zu den
übertragenen

Arbeiten (vergl.
s 115 Gew -O.
— oben @3) .

Sofern andere als
auf Grund der

Kranken- u. In¬
validenversicherung
od. gemäß Sp . 4.
u. 5 zu machende
Abzüge vom Lohn

Vorkommen:*)
Grunds , nach denen
die Abzüge gem.

u . in ihrer Höhe
bemeffen werden.

*G

e«

w

*1 Z . B . Abzüge wegen verspäteter Ablieferung , wegen man¬
gelhafter Arbeit usw.

„Wird hiermit veröffentlicht ." 353
Wiesbaden,  den 28 . März 1903.

Der Magistrat. >
Bekanntmachung

Um vielfach vor gekommenen Jrrthümern für die Folge
vorzubengen , werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht¬

abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt«
bauamr , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 1 . April 1903 . 424
Stadtbauamt » Abtheilung für Straßenbau.



S. April 1903. «mtfiltif der St »« SBtttt«»« , 18. Stltgim «.

Verdingung.
Die Lieferungen von 282 lfd . m Treppenstufen,

38 .50  lfd. m geraden Bordsteinen und 21,35 lfd. m
gebogenen Bordsteinen aus Granit sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
1.50 Mark bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Granitstufen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II April 1003,
Vormittags 11 Uhr, *

hierher einzureichen.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

477  Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung von 25 obm weißen , 15 obw rothen
und 15 odm gelbe » Mosaiksteine » für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Mosaik"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend den 18 . April 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichtenAngebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. März 1903.

478 Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Fremden -Verzeichnis
vom I. April 1903. (aus amtlicher Quelle.)

'Alleesaal , Taunusstr . 3.
Heinrichs m Fr, Müncnea
Panse, Wetzlar
Bliimlein Frankfurt

Belle vue,  Wilhelmstr , 28
(TAblaing de Moersbergen Fr

V Strantz , Frl , Haag
Mayer-Scheitlin, St Gallen

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Haas Coblenz

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Leib m Fr Frankfurt
Eauter m Fr, Essen

SchwarzerBock,
Eiranzplatz 12.

Bach Wittlich
Tarrasch Berlin
Jacoby Hamburg
Schiffer Merseburg
Jäger , Pforta
Hehnies Fr Heiilgenstadt
von Hoff Wernigerode
v Hoff Schleswig
Beyer, Chemnitz

Braubach,  Saalgasse 34
Schmidt, Heidelberg
Seidl München
von Steube Ludwigshafen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Bras Bonn
Müller m Fr , Berlin
Portenhausen m Fr , München

Gussenau Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Belgard, Berlin
Hohenstein, Berlin
Reich Fr Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Eissinger Mannheim
Poka, Berlin

i Eisenbahn - Hotc !,
Eheinstrasse

Böhme, Berlin
Merkel München
Joseph Berlin
Weil Landau
Angerer, München
Knoch, Frl Berlin
Bürnand Lausanne
Auffarth m Sohn Kassel
Schünemann, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Bormann, Dresden
Drücker Pforzheim
Folmann Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 11

Keiber, Halle
Elskes Duisburg
Driever, Elberfeld
Bauen Kassel

Grüner Wald,
Markts trasse

Braun Turn -Teplitz
Wehnke Plauen
Fuchs, Wien
Mohr, München
Fedderlein Ludwigshafen

Hammeran Frankfurt
Jann , Hannover
Fresenius , Berlin
Grisard Berlin
Eckhard Plauen
v Bongardt Strassburg

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

(Oppenheimer, Mannheim
Bethe, m Fr Klausthal

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Müller Fr , Osterburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Frank Musgrave m Fr England
Himer Köln

Karpfen,  Delaspgestrasse 4
Eberling, Arnheim
Kuntze München
Neugebauer . Ludwigshafen
Gottlob New-York

Krone,  Langgasse 36
Eudorf m Fr , Chemnitz
Manes Berlin

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Goldflam m Fr Warschau

Me h 1e r, Mühlgasse 3.
von Falkenhausen Breslau
von Holzhausen , Hanau
Wilcke, Ehrenbreitstein
Kiepenheuer Blankenburg
Kiepenheuer Blankenburg

Metropole  u . Mon , pt >l t
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Maner, Berlin
Rutscher , Berlin
Friedrich m Fr Pforzheim
Theomin Frankfurt
Bonwith Berlin *.
v Homeyer, Fr Braunshardt
Hildebrandt Dresden
Oliven, Berlin
Gilbert Baden-Baden
Brandts , sen M.Gladbach
Meyer Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Hardt Fr Berlin
Neizert. m Fr Neuwied
Brunner , Berlin
Fürstenberg m Fr Paris
Fürstenberg , Frl Paris

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3

Neben m Fr Hamburg
Christ , Frankfurt

, Tillmann Fr , Köln

Wahlen Fr Köln
Heimann, Frl Köln
Herz m Fr Frankfurt
Appleton , Frl , Newyork
Pearsons Newyork
Kühn Fr Charlottenburg
Rüfer Charlottenburg
Fraenkel m Fr, Russland

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Moritz , München
Florschütz Waltershausen
Unger Waltershausen
von Pratow , Polen
Schram. Neuss
Reuter Hanau
Baxmann Hannover
Malmedier Klingenberg
Neumann, Berleburg
Hüsgen, Barmen
Limbach Barmen
Kallmeyer Elberfeld
Ungers Elberfeld

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Graf Schwerin Nordeck zu Ra¬

benau, Bonn
Baronin von Nordeck zu Ra¬

benau , Londorf
Gräfin Schwerin zur Rabenau

Berlin
Comtesse Schwerin zur Ra¬

benau Berlin
Baronin von Goltstein m Bed,

Nykerk
Baronesse von Isselmuden,

Nykerk

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Danzer, München

Petersburg,
Museumstrasse 3

Amson Edenkoben

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Pommer Darmstadt
Wirgt Darmstadt
Krechner, Frankfurt
Blenk m Fr Frankfurt
Bernardt Bonn

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Steteflodt m Fr NeudieteniTorf

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Schmid m Fr, Wien

Qu e 11e n h o f, Nerostr . IR
Heinemann, Kassel
Penkert Berggiesshübel
Bohnsack Greue
Fleck, Würzburg
Theis, Friedberg
Wilhelm m Fr Weilmünster

Quisisana,
Parkstraase 4, 6 und 1

Zaddach Bremen
Freifrau von Lersner -Nieder-

Erlenbach Berlin
Freiherr von Lersner , Berlin
von Hinüber Dresden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Dörnte Herford
Gallert Herford
Hep Kassel

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Roth , Köln
Linden. Neuss
de Brock m Ges u Bed Pe¬

tersburg
Schaefer m Fr Bremen
Porne, Amsterdam
Klein m Farn St Goarshausen

Hotel Ries.  Kranzplati
Sommer m Fr Düsseldorf

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Raubineck Nürnberg
Gehring, Reinickendorf

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Maurer Furt wangen
Sten Feychting , m Fr Karlskro¬

na

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

vom Stein Blankenburg
Blath , Magdeburg
Hüsmert m Fr Wald
Scheibe Koburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Hirsch Darmstadt
Ohr, Darmstadt

Spiegel,  Kranzplati , KV
Joachimsthal Chemnitz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Kahrs . Berlin
Pöhl Berlin
Pesch, Düsseldorf
Maus, Biedenkopf
Blumenthal . Frankfurt
Kunz Karlsbad
v Lippert Hamburg
Wens, Hannover

Leber, Kirchberg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Masuren Halle
Herms Berlin
Gogulska Berlin
Aurenhamm , Pappenheim
Koerber , Hechlingen
Lungershausen m Fr Metz
Vellose m Farn Paris
von Randow. Berlin
von Stetten -Buchenbach

Schloss Stetten
Hilgens Berlin

Neuländer . Breslau
Basche Charlottenburg
Thanisth Bernkastel

Union,  Neugasse 7
Berner, Strassburg
Erdmann , Anklam
Grünwalde Hamburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Waldburger m Fr Antwerpen
Elsas, Barmen
Riel m Fr Mannheim
Guthmann Berlin

V o g e 1, Rheinstrasse £7
Borg m Fr Frankfurt
Knetet Kassel
Böhne, Hammerstein

Jn Pivathäusern:
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
van ’Bennew Frl Karlsruhe
Ketjen Fr Doesberg

Christi . Hospiz  I .|
Rosenstrasse 4.

Pyzel Arnheim
Hauch, Frl , Arnheim
Iisz Marburg

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

[Fabian Darmstadt
Fabian Darmstadt

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Häschmann, Fr , Pforzheim
Sander Frl Haiberstadt

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Richards Wimbleton
Dixon Frl London
Cowley, London
Saunderson Irland
Wilkinson m Fr London

Park -V illa,
Sonnenbergerstrasse 6.

Samkowsky Russland
Baltzer , Horst Emscher
Landschütz , Horst

Klingemann, Hildeshim
Pension  Mo n - R e p o s,

Frankfurterstr . 6
Langerhans Weimar
Sinzig, Russland
Romberg Hamburg
Klosterfelde m Fr Strassburg

Taunusstrasse 271
von Ochsenstein m Fr Kassel

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17.

Fischer , Hamburg
Webergasse  3

Berg. Berlin

r Nichtamtlicher The». I
Milm-VeHtigekiW.

Wegen Wegzug läßt Frau Bell am Freitag , den 3 . April
er., Vormittags OV* Uhr beginnend, in der Wohnung

43 MoritzKratze 43,
3 . Etage,

nachverzeiimete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
2 eis. engl. Betten, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische,
Handtuchständer, ein» und zweithür. Kleiderschränke, Ottomane,
Madag. Ausziehtisch, Tische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel,
Bilder, Bücher, Läufer, 2 eis. Gesindebettenund sonst. Gesinde,
möbel, Glas, Porzellan, Küchen-Ginrichlung, Küchen- und Koch¬
geschirr und dcrgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Besichtigung2 Stun¬
den vor Beginn der Auction. 493

Wilhelm Helft -ich,
Auktionator u. Taxator.

Geschäft- lokal: Schwalbacheritr . 7 .

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohlen
(Nuß I ) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg , den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

310_ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte ) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlieferung " beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg , den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen-
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
20 . April ds . Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
hat und daß mit der Anmeldung 'die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit eiuer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg , den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 Schmidt , Bürgermeister.

llcichlcih-
Verweigerung,

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlastpflegers ver¬
steigere ich am

Freitag , den 8 . d Mts .,
Bormittags 9V2 und Nachmittags 2 '/, Uhr

beginnend, in memem Auktionslokale

Kirchgaffe 1» hier,
im Hofe links,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Raarzahlung:
Kleiderschränke, Küchenlchränke, Nähtisch, Spiegelschrank, Kom¬
mode. Spiegel in Goldrahmen, Petroleumherd, ovale Tische,
div. Porzellan, ein- goldeneH-rrenuhr, eine goldene Herrennhr-
kette und ein Ledersopha mit Roßhaarsüllung;

ferner aus dem Geschäfte der Frau Mina Lottre, hier, b-rrührend
Herren-, Damen- und Kinderkragen, 80 Paar Damenhandschuhe
und noch vieles Andere.

Besichtigung der Sachen2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter, öffentlich angestellter

Auktionator und Taxator.
489 Dotzh eimerstraße » 7. _

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 April er., Vormittags

II Uhr, versteigere ich am Tannusbahnhofe wegen ver¬
weigerter Annahme:

einen Waggon Kartoffeln
öffentlich gegen Baarzahlung . 490

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Ellert,

_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . April er., Vormittags

11 Uhr, werden im Versteigerungslokale Kirchgaffe 23
dahier:

2 Vertikow, 1 Chlinderbureau,1 Nähmaschine, zwei
Spiegel , 1 Musikwerk, 1 Theke mit Marmorplatte
u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 548

Wiesbaden, den 2. April 1903.

*’iien t , Gtrichtsvchithtr
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arien Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffe », Fahrräder , Jnstruinentr u. dgl. Taxationen gratk»

Abhaltungen von Versteigerungen unier billigster Berechnung.

- Jakob Fuhr, WliellmdlMg, Goldgajse 12.
Telephon 2737. Änktionntor nnd Taxator. _

P 8/t6nte etc.erwirktL'rnst Franke,
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Unier Wohnungs*Hnzeiger erfcheint3»mai wöchentlich in einer
Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem^ntereffenfenm unterer Expedition gratis uerabfolgf. c&a
Billigite und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gelchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. 1

Jjnter dieler Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. «

I
m

WchumMchmis-Dilttim LionLOie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art. f

Wohnungs -Gesuche
fCine 3-Zimmer-Wohnung für
vi Privai-Kochereib. 1. Juli gef*
Weüritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exred.
d. Bl._ 7036
&n einem Badeort, am tieosten
\J Schwalbach ob. Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Warten, ev. kleines
Pcnsionshaus zu miethen gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. d. Expcd. d. Bl. erb. 210

VeWiWWW

Lochelcg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winlerg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. veri». Näh. b Besitzer
4488 SM, Hartman «. Pt.

onnenbergerstr. 60, hocheleg Et
9—14 Zim , Centralh., elektr.

Licht,Dienerschastsränme, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das._ 6971

7 Zimmer._

Äjn Neubau obere
Adelheids»». 100,

Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, cv.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, k 6
geräumige Zim, (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sichte Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Schützerrstr. 5
(EtagenVilla ) , mir Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, lof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützenstr. 3, Part . 3730

_ 6 Zimmer._
Aaiser -Friedrich -Ring 74 ist
M die herrschastl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reicht. Zubehör, auf 1. Juli
1903 zu verm. Näb. das. 6936
eL >ambachtval 20 , auch Ein-

gang Kapellenslr., Wohn.,
Hvchpart. nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Äarten-
zim., per 1. Juli zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057

t ^ irchgäffe47 » 2. Wohnungs»
stock, ist eine Wohn, von

« Zim.. Bade,im.. Küche, Speise,
kammer, 3 Mans, u. 3 Kellern a.
1. fci/i. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
r. T. Juna._ _ 6358

5 Zimmer._
ÄldolsSaUee 49 , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. m. Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenauszug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
Äßlbrechtitr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov,
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. lof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

«/delheidstr . 84 a. Ring, ö-Z.»
W., 3. Et. f. 1100 M. P. A..

Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.
_ 9061
ttliSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.

in. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 3©,|
BcloElage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
enlspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr. 9, 2 r. 464
/DKeisdergstr. 5, 2, e. Wobn. v.
^2 / 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

MsttWeMKW
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Juli zu vermiethen.
Näh, daselbst Part , lks._ 5152

4 Zimmer
aieubau Dotzheimerstr. 57, 3» u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
H » erderstras?e 13 und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör jof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755Oramenstr.34,-schöne4-Zim.-Wohn , Balk.', Bd.. 760 M.
Näh. Löw, Hh. od. 31, 2. 9003
Ä4eübäü PhilippSberg.ir. 8a,
V *' 4 -Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh, daselbst._8671

Riehl straße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
HUN-iehlstr. 22, nächst d. Kaiser-
wl Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn.» der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
/Ä ' aatgaffe 38, 2. El., 4 Z., Küche
v u. Zubeh., sof. event. später
z» vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler ._ 9004
(Ftchterstcincrstr . 22 , Neub.,
w * direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4520
« » cstendstr . 11, 4-Zim.-Wohn.
ev«? ni. Balkon u. Zubeh. per
1. Juli 1903 zu verm. 7436

wjorfftr. 4, Wohnung von vier
jimmern, Balkon, Mansarde

und Zubehör per sofort zu ver,
miethen. Näheres Parterre im
Laben._ 8849
«Horkstraße 14, 3- und 4-Zim.-
''fj  Wohnungen aus 1. Juli zu
verm. L. Moos. 8670

3iethenriug8, l. d. See-robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter . 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-

^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das. bei
Fr . Leiche», Wwe._6970
HLierftadter Höbe , eine6- od.
*0 8« u. 2-Zimmer-Wohnung
und Frontspitze ans sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9- 12 Uhr zu sprechen. 265
»»^ cubau,Dotzheimerstr., Sonnen-

feite, sch. 3-Ziminer.Wohn.,
2 Balk.. Bad. 1 Mans., 2 Keller
per 1. Juli od. später zu verm.
Näb. Dotzheimerstr. 74. 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.

^l ^ eubau , Dotzheimerstr. 57,
3- u. 4-Ziiii.-Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., aus 1. Juli zu vm.
Näh. im Hth. 8027
L^uxemburgplatz S sind 2 sch.

3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per soforto. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3. 4406
Lb«4icheisoerg 21, 2, Wohn, von

3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen. 8101
(Ikeerobennraue V schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Jui
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im GarlenbauS. 8878

Schierstrinerstr . ÄS,
•♦' 6 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestailek, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Zimmer u. Küche per 1. Juli
O uerui. Westendstraße 3.
8930 ffi. Koch

Schöne Frtsp .-Wohn .,
2 oder 3 Zinimer mit Zubehör zu
vermielhen. 200

Bicrstadt, Vlumenstraße 7.
^ALierstadt: Frdi. D.-W., best a.
'■V 3 gr. Z. Küchep. 1. Juli o.
sp. f. 180M. z.v. Adlerstr.l , 1. 8863

Bierstadt.
In neuerbautem Hause eine

Wohnung, best, aus 3 Zimniern
u. Küche nebst Zubeh. per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Honig¬
gasse No. 15. 499

Souuenberg,
Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April od. späicr
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näh. das. Part. 229

2  Zimmer.
tv/lbrechstr. 9, 2 Zim. in. Küche

(Dachsiock) an ruh Leute bis
z. 1. Juli z. v. Näb. P . 9882
Kjehrstraße 12, eine kl. Mansard-

wohnung per 1. Juli oder
früher zu vermiethen. 8998
^HA.öderstr. 29 i. Eckladen, 2 Z.<
«J *' W. m. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lehrstr. gel., an anst.
ruh. Fam. z. v. Pr . M. 360. 9343

Zimmer, Küche u. Keller zn
&  verm. Platterstr. 10. 8775
0 )1. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
«v u. Keller aus 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattermann. 9204
-g  Mansarde zu verm. Ludwig-

straße 10. 8909
un0  Schlasziiiimer mit

cm auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.
«lZledstraße 8 an der Waldstraße

ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 Juli zu vermiethen._ 9148
/Hin gr. heizb. Mansardenzim.
»2> in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul , 3. 9838

Schachtstr,30,2heizb.,ineinander.gehende Mans. an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt . 425
« » allufcrstr . 5 , gr. sreundl,
-4-V leeres Part .»Zim. per1. Juli
zu verm. Näh. Laden, Part . 6244

:im, Wiesbadenerstraße 50,
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Juli zu vermiethen.
Näh, dal-lbst._ 153

Souuenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daielbst. 9527

_ 1 Zimmer._
^ ^rontspitz-Ziinmer mit Küche an
\y  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr. 13, 1 lks._ 9437
^U> heiustr. 68, 3, schönesZ»n„

Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697
/Ftchwalbacherstr. 49, 1 Zim.,

Küche, Hth. 1 St ., aus 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näh. 47, 1. 467

^ » alluserstr. 5, gr. Part .-Zim.,
^4 ^ heizbar, per sof. zu verm.
Näh. Part. 352

Möbtirte Zimmer.
«n lberchistr. 13, 1. El,, g. möbi.

Wohn u.
vermiethen.

Schlafzimmer zu
377

Ei » sch. möbl. Zimmer
zu vcrilliethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448

doifstr. 5, Stb . Pt . >. erh. jg.
anständ. Piann schönes Log.

Auf Wunsch mit Kost. 9011
,, »dlerstr. 41, 3 schön möblirle

Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Mans. zu verm._ 6567

Möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48, 1 >. 145

frei Adlerslraße 60,
Hth. 2 Tr ._ 9464^qtasstelle

VWtemamftc 12, 2 r., hübsch
'X2 möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
«Tlüch -rstc. 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Betten zu vm 8985
Möbl . Mansarde

zu vermiethen
461 Bleichstr. 13, 1 links.

^sĵ nst. junger Mann erhältlich,Logis Bleichstraße 35,
2 Stock links. 420

DrlltSpkkft. 2 ,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehenoer Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

^Dotzheimerstr. 9, 2. Et., e. sch.
möbl. Zim. m. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
/Flchön möbl. srdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _4872
DotzheimerstraßeÄ«,

2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermielheu._ 8044
Eins möbl. Zimmer

zu verm. Drudenstr. 1, Metzger¬
laden. 6404

»öbl.Zimmer zu verm Druden«straße 1, 1. Etage. 2254
Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Einserstraße 25._ 6880
Akch , möbl. Zimmer bill. an ein

Laden- od. Nähsräul. z. verm.
Eleonrenstr. 10, 2 St . r. 233
Pdwei anst. junge Leute erhalten
O Kost und Logis. 398
_ Frankenstr. 15, Hth. 2,
ttMUa Bristol , Franksuner-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
t̂ rankfurterftr. ia , „Villa
y Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
«IJöbt . Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.. Hellmund-
stra ße 26, 2 St . l._9449

^ellmundstr. 56, Stb. 2 St .,
^  erhalten 2

Kost und LogiS.
erhalten 2 reinl. Arbeiter

204
Solide Arbeiter

finden Schlafstell«
340_ Hermannstr. 1.

Anständige Leute erhallen
Koft und LogiS.

125 Helenenstr. 24,  Vdh . 1 St.
Ent niöbl. Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermiethen.
Jadnstr . 1, 2 St . 3337
{4» in möbl. Zimmer u. Mans.

zu vermiethen Karlstraße 3,
Wirthschaft. _405
Ljirchgasse 19, Vdh. 1. St ., schön
«V möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 99043,vei junge anit. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

FLin schön möbl. Frontspitzzimmer
mit od. ohne Pension zu vm.

Luxemburg-Platz 5, 2 St . l. 363
Ordentl. Arbeiter

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Näh. Metzgergasse 28. 9164

«H >oritz,ir. 17, 2. St „ schönes
-w ! • großes möblirtes Zinimer
zu verm._ 9199

oritzftr. 30 , Hth. 2 r.,
schön möbl. Zimmer an

ierru z. verm. 2992
Möbl . Zimmer

zn vermiethen Oranienstraße 56,
Hlh. 1 St . l. 502
<7̂ ,unger Mann erhält Kost und

Logis 9110
Platterstr. 40, 1.

Schölt möbl. Zimmer aus gleich
oder später zu verm. Näh.

Platterstr. 8, 2. Etage. 484
Lounge Leute erbalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
/Cin schön möbl. Zimmer an bcff.^ Herrn zu vermiethen. Roon-
straße3, Roonbad rechts. 458

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr. b, Hth.
1 St . links. 147
/Hin Schläfst, ui. 2 Betten zu
>2^ vm. Näh. Scharnhorststr. 18,
Hth. 1 St . 421
^Achön möbl. Zimmer an Herrn
v ob. Fräulein sof. od. später
i . v. Näb. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290
^chön möot. Ziiniiier an ruh.^ Herrn zu vermiethen
354 Steingasse 6, 2 r.
sFlchwatbacherstr. 27 finden Arb.W im Mtb. 1 St. rechts Kost
und Schlafstelle. 9979

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 4220

Pnitamflt . 37JSV»
beiter LogiS erbalten. 9956
^l ^alkiiiühlstr. 10, 2, möbl. tzront-

spitzzimmerm. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Weßkndßr. 8, i  r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340
«lHin sch. möbl. Zim. an besseres

Frl. od. Herrn zu verm.
413 Wellritzstr. 8, Cigarrenlaben.
^VL̂ ellritzsir. 14, 2 St ., ein. ein

onständiger junger Mann
schönes LogiS mit Kost. 353
«j»H>ödl. Zimmer zu vermiethen.

Wellritzstraße 19, 1. 483
« » ebergaffe 37, Schuhgeschäft

sch. möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen. 231
ec,ine Mansarde mit oder ohne
^2- Bett an e. anst. Pers. sof. zn
vm. Westendstr. 4, Part . 433
sill̂ orkstraße 1, 1 St . links, per
sxI sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 400
_ Venstone«_

Ma dkandpair,
Emserstraßc 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

FLleganl auSgeflarretc Zimmer
mit Frühstück, aus Wunsch

mit Pension. 360
Luisenstr. 2,

Bel-Etage,_

Familien-Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Veipfleg. u. indiv. Unter¬
richt. 1. Juli Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Rcser.
P .ospekle durch Geschw. Georgi,
Hofbeim im Taunus . 672/14

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, WieSbadenerstr. 32h

möbl. Zim., Eeunalh. u
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt . Srnnenberger
straße 60._6969
_ Kaden._

Schöner Lade»,
30 qm., per sofort oder später z»
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Dcr mittlere
im Hause Langgaffe S3 » nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Mai
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12._ 5193
aiser Friedrich- Ring 76,

Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bcrgschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgaffe 19._ 5927
«IJottftn ». 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5836

Schöner Laden
mir kleiner Wohnuug zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blatter._ 9220

Schöner Laden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Off. u. J . 0 . 9220 an die Exp
dieses Blattes. 9220
Kjaden m. Wohnung, s. Metzgerei
^  eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp, d. Bl. 8832

Laden für Filiale für
Kurzwaaren-, Kin¬

der-, Herren» u. Damenwäsche
(ohne Concurrenz) ist billig mit u.
ohne Wohnung zu verm. Off. u.
A.  K . 150 i. d. Exp, erb. 135
«Horkstr. 4, ein schöner Laden,

zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 8852

Werkstätten ctc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas» u. Waffer»
leitung versehen, per 1. Juli , ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._8459

1 großer Lagerraum
zu Vermiethen. 6686
_ Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf1. Juli
zu verm. Näh, daselbst. 7242er
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
/Hin Flaschenbierkeller, worin seit
^2 ^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p»r
1. Juli zu vermiethen Geisberg«
straße 5 8278
^ ^ erderstc. 25, ein Keller mit

Schroteing. u. 1 leere» Z. al»
Bür, od. z, Möbeleinst, z. vm. 77
0 chüne Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. »6, Hth. Pt , 6547
«tterkstatt (sehr hell) mit

z .Zimmer -Wohnnng zu
vermiethen. Näh. Riehlstraße 3,
Mittetbau Part._ 7485
Hsvorkstr. 4, 2 große Mansarden^

zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Nähere» Parterre im
Laden. 8850
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Morkstr . 4, ein Bierkeller, bisher
/$J  mit Erfolg betrieben, por sof.
ev. 1. April zu verm. Näheres
Part im Laden._ 8851
Stlorfftr . 17 , ein 175 qm groß
■£ / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packraume n.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Acker,
„Ochsenstall" (Erbend. Chaussee),
42 Ruth, zu verpachten
489 Rbeinstr. 44.

Wiesen,
m „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
468 Rheinstr. 44.

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843
Hch. Kimmel , Adelheidstr. 79, 1.

f £ ine geräumige Wohnung mit
Keller und Hausgarten, ge¬

sunde Lage, 256 Meter über dem
Meeresspiegel, Bahnstation Bogel,
Kreis St . Goarshausen, ist sofort
zu vermiethen.

Näh bei dem Bormund MauS
in Bogel. 366
IHitlllP bei  Schlangenbad mit
Mllnhlk hervorragender Waffer«
kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb paffend, sofort billigst zu
verpachten. Offerten unter J . O.
9321 a. d. Exped. d. Bl. 9321Pension
gesucht in der Nähe des Kur¬
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmerm. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schrift!. Offert, m. Preiß,
erbeten snd H . A. 339 an
die Exped. d. Bl. 329

Kapitalien.

Lab.2,
Auf

wünsche ich 160 OOO M , auch
in kleinen Beträge », billigst
nnSzuleihe». Offerten unter
H. H . 500 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten._ 438

Großes

Koniin!,
ea. 800,000 Mk. ist ganz
oder in Theilbeträgeu auf
1. Hypotheken zum billigen
ZinSfutz per; gleich oder auch
für später anSznleihe« .

Offerten erbeten unt. 3 . S.
244 hauptpostlagernd hier. 439
(Fluche sofort 500 Mk . geg.
W sehr gute Sicherheit u. hohe
Zinsen aus 3—4 Monate.

Offerten unter J , 0 . 300 an
die Exped. d. Bl. 473

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hypoth., der schreibe sof. an

ft . Schüuemaun,
518,84 München No. 125.
föofh V in groß. Beträgen
KUkaV ♦ auf Accept oder
Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell diScr. Off. a.
L. 75 poftl. Loerrach. 1209/53

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle aus Prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
poftl. Wiesbaden. 9479

Frische Eier,
Sgl. 15—20 Stück abzugeben. Auf
Wunsch gebracht. Lattermann,
26 Plalter-Nr. 113b.

Reu eröffnet!EIER.
Abgabe an Private zu Engros¬

preisen in jedem Quantum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei M , Saal,
422 Neugaffe 22, im Hof.

Tiamingc
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach
! Schwalbacherstratze 19.
Schmerzlose» Ohrlochstechen glatt»

Ia Limburger Käse
per Pfund im Stein 88 Pfg.

Schwanke ’s
Lebensmittel- u. Weinkonsum,

Schtvalbacherstr. 4»
(gegenüber der Wellrchstraße).

Gelegenhcitskanf
für Bräute und Pensionen.

Händler verbeten.
Feine Ta el- und Tischgedecke.
Näh. Rheinbahnftr. 5. Anzus.

10—11 u. 6—7 Uhr. 379
Magn .-bou.-Ka«toffeln,
Gelbe Kartoffeln.
Mauskartoffeiu , 9397

(gesunde Waare), empf. billigst
M. Beysicgel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 3745.

8lock- und
KMrm-Fabrik

Willi. Kontor,
Faulbrnnevstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit. 7177

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. i81
Namcn-Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
12 Faulbrunnenstr 12
Möbel -Lager,

Willi.  Rfiayer,
Wiesbaden, 22 Marktstr. 32.

Eig. Werkstätten. Billigste Preise.
Auf Wunsch 7834

ZahlungSrrleichteruugeu.

Zuchtweibcheu sowie
Zuchthecken

empfiehlt
G. Eichmann,

Samen-, Bogel- n. Vogelfutter-
Handlung, 9959

Manergasse 2.
Schnellste » billigste und

reellste 485
Schnellsohlerei

öoMte 26. m
FIlommißvrod täglich zu haben
34 Albrechtfir. 33, Laden. 9166

Marktstraffe 33,
yis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen BrautanSstaltungen große
Preisermäßigung. 488

Iran Thiiring , Tapezierer.
Kein Laden. - r Gr. Lager i. Hth
tzHLAohne Rsmerderg 34, Frau

Kilb, Hebamme 463
Frau

L Moudriou Wwe.,
Hebamme,

wohnt von heute ab 462

Walramstr.2 ,̂
ff  1 Stiege.

IIUltimi pct  F ^ errolleübernimmt
E . Christmann,

440_ Hochstraße 5.
(Itchneiderm empfiehlt sich Dotz-
'*** heimerstr. 26, 2. El. 8666
L^ otel-, Pension- u. Priv.-Wäsche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche._ 9491

Damenhüte,
modern garnirt, vorrälhig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.
HOP Herreu -Meider
zum Ausbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, 3. l.
Eobillot w. Glas, Marmor-
Wkltillll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183
_ Wllmnnn , Luisenvlatz 2.

werd. gern., gekr., in
Flllllll all. Farben u . 'Mustern
gefärbt, Spitzen gew. u. auSgebeff.,
Boas u. Fächer ger. u. gekraust
24 Goethestraße 24. 9103

Frau A Bierwirth Nflgr ..

dfiodi-iluteiricftt
ertbeilti. Privatkursen doppelt
diplomirtc Kochlehrcrin mit
prima Referenzen. Anmeld,
täglich4—5 Nachm. 9051
_Riehlstraße 25, 2 recht-
Ickorbereitung f. das Freiwill.-,
<5r Fähnrich-, Primaner- u. Abi¬
turienten- Examen rasch, sicher,
billigst. DrcSden W. 8.
1212/52 IHoenta . Direktor.

Kchüler-Uenston,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
_ Rea'gymnasiallebrera. D'

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37»

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag, 5. April:

Marocco
mit dem Einzug des

Sultans in Tanger.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
_ Abonnement.__

Jraueßlciiieii SS1.'a nng ec.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" hauprpostl Frank-
surt a. M._ 348

Lagerplatz
zu mieihen gesucht, 20—40 Ruth.,
event. mehr.

Offert, bitte unter 8 . V. 504
an die Exped. b Bl. 516

.lanflieluche
Zu kaufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande be
findl. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PreiSang-
u. v . L . 6739 a. d. Exp. 6740

Norlraufl

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. b, Bl. 9875

Bauplätze '“VST
Landhäuier, in gesunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verkaufen. Nähere
Angaben, Pläne rc. Oranienstr. 4.
1 St . rechts 9508

In Kiedricha. U
Zu verkaufe « :

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 320

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

Eine gutgehende

Schlosserei
mit vollständigem Inventar wegen
Sterbesall sofort zu verkaufen.

Näh. Adlerstr. 61, Par -. 244

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuspeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein»u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
nt erh. Kinderwagen zu verk.
Walramstr. 12, 2 r. 475G

(Qine große Badewanne mir Fuß
Vs- und Ablauf zu verkaufen.
Näh. Adlerstr. 49, Hh. 3 r. 454

2 Fahnenschilder
zu verkaufe»
498 Frankenstr. 18, Part.

Zlhöncr Wer
für Gas» u. elektrisches Licht
wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. 514

KaiserFriedrich-Rinq 30,
1. Etage rechts

1 grotze Theke
mit Marmorplatte, 1,70 lang,
billig zu verkaufen
512 Adolfsallee 37, 3.
(Lin Divan m. Moguetbez. b z.

vk. Hellmundlle. 36. 1 St 205
Gute Primzither

billig zu verkaufen 504
Roonstr. 16, 2.

Ein guter Contrabatz
billig zu verkaufen

Sonnenberg,
453 Wie,-badenerür. 24, p.

^ Concertgeige
ist billig abzugeben. Näh. Herder-
straße 22. 2 l. 495

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 I.

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Schwalbacherstratze 1'
Seisenladen._ , 186
L! üchc«schrank 15 Ml,

3-thür. Kleiderschranl
30 Mk., Klappsessel8 Mk.»
Bettstelle mit Sprunge.
12 Mk» Stühle ä 2 Mk.,
Consok»pol.»15 Mk.»Kom¬
mode» pol.. 30 Mk.» 4-eck.
Tische» Gallenestangen,
Paar 1 Mk, Tellerbrett
1 Mk.» Stehpult 3 Mk.
und noch Verschiedenes.

Alles wie neu.
Wellritzftr . 47,
_ Hth. 1 r 520
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1"0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 84—40 M., Kommoden
20 - 34 Al., Küchenschr. 28- 38M.»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Ein fast neuer

Petroleumheed
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. 73

Herren Anzüge,
Sommer-Ueberzieher zu verkaufen
154_ Dotzheim erstr. 42, 1.

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzugeb. Nerostr 37, 1. 3
^Larzer Kananen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gasse4, Schuhladen. 7813
^k̂ olel-Silber, Hotel-Porzellan,

Teller rc. und Weingläser
hat billigst abzugeben. 506

Heinr. Krause, Wellritzstroße 10.
Junges Pferd,

Wagen, Gig und ein gut erhaltener
Herren sattel zu verlausen. Näh.
in der Exp edition._356
rfßin tüchtiger Zughund, sowie

ein noch gitt erhallener
Flaschenbierkarren billigst zu verk.
397_ Näh, hochstr. 2.

Zmergspitzchen,
kleinste Rasse (prämiirt) in gute
Hände billig zu verkaufen. 509

Albrechtstr. 31, Part.
Eine Federrolle,

20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
nkLiin gebrauchter Metzger - od.
'iL - Milchwagen zu verkauf-u
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.
ffiin neugebautes zweistöckiges

Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes._ 9112

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Abtheilungs-
chef,welcher durch die Annonce
Stellung sucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßtund aus¬
gestattet,indemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac»
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Central-Annonccn-
Expedition8. L. Daube& Co.
tttutralbureau:Frankfurta.M.

Savoy Hotelu. Badhaus
Bärenstrasse 3 .

Ganz besonders zu empfehlen.

Eltgaatsliarlehting mit allem Csmfoft
de; leisslt.

cS
CO
DB

lässige Preise,
Kein Pensionszwang.

30SO

s
GO

®j Fernsprecher No. 436.
Lü

8957
Die Direction.

Gr.M .M « »M 20,251.30 Pf.
Ringapsel Psd. 34 Pf., Birnen, Kirschen Pfd. 25 Pfg.
Gem. Obst, 6—8 Sorten , Psd. 25, 30, 40 u. 60 Pf.
Gemüsenudeln Pfd. 22, 26, 30, 40 bis 70 Pf.
Maccaroni Pfd. 24 bis 70 Pi .. Weizenmehl 14—20 Pf.
Weizengries 20 u. 24 Pf., Haferflocken 20  u . 25 Pf.
Große Linsen n. Bohnen 12 u 16 Pf. garant. gutkoch.
Reis pr. Pfd. von 12 Pfg., Gerste 14 Pf. bis 40 Pf,
Fst. Marmelade Pfd. 25, 30 u. 40 Pf.

„ Salatöl pr. Sch. 40, 48 u. 60 Pf.
„ Rüböl (Vorlaus) Sch. 28 ». 32 Pf.
„ Schweineschmalz. Speisefett, beste Ia Kernseife.
„ Holl. Vollheringe St . 4, 6 u. 8 Pf., im Dtzd. billiger.

Schaab , GrabMraßt 3.
Sämmtl . Colonialw. zu gleich bill. Preisen. 51/161

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt,
E. Plümacher & Co . 72Ü

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel- , Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,!

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Akademische Iuschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’täen Hause.
Erste , älteste «. preiSw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Borzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenn. Directr. Schäl.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 709?

jehr-InMntför Damen-Schneidereiu.Dnh.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

iftarie Wehrbein , Neugasse 11» 2. St

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- U. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung.^Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznnq, werden diScret auSgeführt. 6165
Heinr . Welcher , Kaufmann , lang;. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

_ Lnisenvlay la , 2 Thareingang.

i Zuschneide -Akadernie
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneiü.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneiden». Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausdüdung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmü. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

50 Klafter Buchen - Scheitholz
pr. Klafter 3b Mark frei Haus.

2000 prima Buchen -Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.

wie 10V v Tüncher Rüststangen empfiehlt billigst. 0504
U. Gramer, FtUraßt 18.

Morgen Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu freundlich einladet 479
Karl Hartman «,

«dlerftraße 20.
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